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1 .'l Bund und Länder

Rechtsg r und Iage

§ 4 tlr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. r S. 673, 782), geändert durch
das "Zweite Gesetz zur Änderung statistischer
Rechtsvorschriften" (2. Statistikbereinigungs-
gesetz) vom 19. Dezember 1985 (BGB1. I
s. 2555).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität
Monatliche Zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten
Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statist ische s Bundesamt

Ve röf fent I ichungen

Bundesan ze ige r
Bulletin des Presse- und Infor-

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

mo natl ich

1 . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Recht sg r und lage

§ 4 ltr. 2 des cesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 1 1. Juni
1980 (BGBI. r S. 673, 782), geändert durch
das "Zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften" (2. Statistikbereinigungs-
gesetz) vom '19. Dezember 1985 (BGBl. I
s. 2555).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände nach Steuerarten und
Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
führ ungsgesetze.

Pe r iod iz ität
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten
Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Ve röffe nt I ichung en

mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt :

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljährlich,

j ährI ich

Statistische Landesämte r
Statistische Berichte L I,/1

Statistisches Bundesamt :

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= wöchentlich
viertelj ähr1ich,
I anrJ_rcn]

= monatlichr
vie rtel j ähr 1 ich

Statistische Landesämter :

Statistische Berichte L TI/2 = vierteljähr-
I ich
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2 Methodische Erläuterungen zur Stat

2.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der cebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also auch Vorauszahlungen,
Abschlußzahlungen, Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthaltent 99f. ist das Auf-
kommen durch Erstattungen gemindert.

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt, an bzw.
zeitraum, in dem sich die wirtschaftlichen
und rechtlichen Vorgänge abspielen, an welche
die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt der
Steuerentrichtung ist bei den einzelnen Steu-
ern recht unterschiedlich. Er hängt zum einen
von der für die einzelne Steuer getroffenen
gesetzlichen Regelung, zum andern von der
Lage des EinzelfalIs (2.8. Dauer der Veran-
Iagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem Iängeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, wegen der
monatlichen Voranmeldung dieser Steuern rela-
tiv eng. Erhebliche zeitliche Verzögerungen
treten dagegen'vor allem bei den Veranlagungs-
steuern vom Einkommen und Vermögen auf, deren
erhebungstechnische Besonderheiten nachstehend
dargestellt werden.

-E 
ru ! ! I els - I e r - §! e gs s :s I g I9 -9 g r s ! -ye r e ! I ee sle

- Veranlag ung szeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum l. Januar 1989 für die
Jahre 1989 bis 1991 - sog. Hauptveranlagung.
Eine zwischen zwei Hauptveranlagungszeit-
punkten Iiegende "Neuveranlagung" oder "Nach-

veranlagung" findet im übrigen nur unter be-
stimmten, im Vermögensteuergesetz näher
definierten Voraussetzungen statt.

ile nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter aerücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer 'l bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-
ständen aber auch erst erheblich später fest-
ge stel It .

- Vorauszahlungen/Te i1 zahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der Ietzten Veranlagung ergeben
hatl) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2 ) ) .

- Vorauszahl ungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer :

Erhebungszeitraum; Vermögensteuer : Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer ) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag,/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten.

1 ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leisteteq "endgültigen" Teilzahlungen
vonden Vo rau s z ah1 unge n
auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
lungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.

-6-



Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 36 EStc ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfäIIt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt,/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

- Rückzahl ung en,/Er stattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
lungsanpassungen) und,/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen ( z.g. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Fä1len, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S l0 e (früher § 7 b) EStG oder nach
§ 45 EStc zur Einkommensteuer veranlagt wer-
den, häufig zu Erstattungen. Die Erstattungen,
die das Aufkommen an veranlagter Einkommen-
steuer schmälern, tragen weitgehend den Cha-
rakter eines Lohnsteuerjahresausgleichs für
Veranlagte.

9!9 s9 r !es !!9r gs r sls9sl: s U9 !eE E!e!!.u!se!

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen
und/oder Höhe einer Steuerschuld.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen d€r Ver-
brauchsteLlern für bereite versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Dlfferenz zwischen aLtem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

4s I - g e!- I g 9 -ue r 3g! !9983 ! _e e I I i I ! e ! e _ g sl 3e e !
Hierzu zählen z.B.

Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Ver-
mögensb i ldung sgesetz,

Arbeitnehmerzulagen nach dem tserlinförde-
rungsgesetz ( aerlinFG) ,

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

Zulagen gemäß § 19 BerIinFG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach
Art der GebietskölperSSh4Elel

9ese!sl!s!s-grs!glese

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgültige Verteilung
bilden Art. 106 und 107 cG i.d.F. des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBI. I
S. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Januar 1988 (BGBI. I S. 94),
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20.
Dezember 1988, BGB1. I S.2358,

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Neufassung
vom 28. Januar 1985, BGBI. I §. 201 (nebst
verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen und die Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer),

Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145,
zuletzt geändert durch Drittes cesetz zur Än-
derung des Zerlegungsgesetzes vom 22. Januar
1 987, BGBI . r S. 470.

Yer!ellglgeueqce
Es stehen zu (steuereinnahmen vor der Steuer-
verteilung)
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Bund und Ländern gemeinsam

das Aufkommen aus der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer, der Kapitalertragsteuer,
der Körperschaftsteuer und den Steuern vom
Umsatz
(Gemeinschaftsteuern ),

dem Bund

das Aufkommen aus der Gesellschaft-, Börsen-
unsatz-, Versicherung- und I{echselsteuer, den
Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) sowie der
Erg änzung sabgabe
(BundessteuernJl ),

der Steuern vom Umsatz (abzüglich
EG-Umsatzsteueranteil) 7 ) '
der Gewerbesteuer umlage,

55 vH

50 vH

den

da

Ländern

s Aufkommen aus der Vermögen-, Erbschaft-,

Die Steuereinnahmen des Bundes werden ab 1988
durch die den EG zustehenden BSP-Eigenmittel
gemindert.

den Ländern:

die Landessteuern,
42r5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körperschaft-

steuer,
35 vH der Steuern vom UmsatzS),
50 vH der Gewerbesteueruml-age,

den Gemeinden:

die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzügIich der Gewerbe-
steuerumlage),

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer (Gemeindeanteil ) ,

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
9)ern .

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und BerIin
(west) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
Iiegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. In den
"Steuereinnahmen der Länder" sind die dem
staatlichen Bereich, in den "steuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

7) Der Bundesanteil an den Steuern vom Umsatzwird außerdem durch Ergänzungszuweisungen
an finanzschwache Länder gemindert, die inder tabellarischen Darstellung unberück-sichtigt bleiben.

8) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache
Länder vom Bund unberücksichtigt.9) Das sind insbesondere Kino-, übrige Ver-
gnügung-, Hunde-, Getränke-, Schankerlaub-
nis-, Jaqd- und Eischereisteuer.

Grunderwerb-, Kraftfahrzeug-, Rennwett- undLotteriesteuer, der Feuerschutzsteuer und der
Bie rsteue r
(Landessteuern) ,

den cemeinden

das Aufkommen aus den Grundsteuern, der Ge-
werbestduer und den örtlichen Aufwand- un<l
Ve rbrauchsteue rn
(Gemeindesteuern).

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem
Land zu.

Es verbleiben/f1ießen zu (Steuereinnahmen nach
der Steuerverteilung)
den EG:

zö11e4), T.il. des Umsatzsteueraufkomm-
.un"5) sowie BSP-Eigenmittel6).

dem Bund:

die Bundessteuern (ohne Zö11e),

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

50 vH der Kapitalertrag- und Körper-
schaftsteuer,

3) ZöIIe werden ab 1989 nicht mehr unter den
"Bundessteuern", sondern aIs eigene Kate-gorie nachgewiesen.

4) Ab 1975 gesamtes Zollaufkommen der Bundes-republik Deutschland ohne, ab ,l989 ein-
schl" ießlich EGKS-Zö]Ie.5) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschl-and den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfungen
und Zöllen) aufgrund einer übergangsrege-lung (BSP-Schlüsse1) zu; von 1980 bis 1985
wurden die Umsatzsteuerzahlungen an die EG
nach Maßgabe eines bestimmten prozentsatzes
(höchstens 1 vH) - der auf EG-Ebene verein-barten - "gemeinsamen Bemessungsgrundlagefür die Irlehrwertsteuer" geleistet, mit demInkrafttreten des Beitritts von Spani.en undPortugal zur EG am 1.1.1986 wurde auch der
L'inanzrahmen der Gemeinschaft angehoben: der
Höchstsatz der Mehrwertsteue r-Ei genmittel
wurde von 'l auf 1,4 vH der Bemessungs-grundlage erhöht.

6) Ab 1988 (Lt. Eigenmittel-Beschluß des Ratesder EG vom 24. Juni 1988).

a -8-
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Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
Iung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzel-nen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
Iiegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fLießen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zu; sie erhalten
darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite Vier-
teljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
Schlußabrechnung anfallen.

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie
für den Gemeindeanteil an der Einkommensteueri
da Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage je-
doch zu den gleichen Terminen einnehmen, zu
denen die Gemeinden sie abführen, ergibt sich
zwischen staatlichem und gemeindlichem Bereich
hier keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, Berlin
(West) und Rheinland-Pfalz weisen den von den
Gemeinden vereinnahmten Anteit an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der im gleichen
Zeitraum aufgekommenen Lohn-/veranlagten Ein-
kommensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Geterbesteuer-
aufkommen nach Ertrag und Kapital wird ferner
die Gewerbesteuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2. 4 Re cl ionaler Verteilunqsmodus

E r sEgsusr:-c! g-§öEpcr ssheE!e!es9!

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
Iänder gilt grundsätzlich das Prinzip des

örtlichen Aufkommensr modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes, das die
aus der Wirtschaftskonzentration resultieren-
den Verzerrungen durch einen Zahlungsausgleich
zwischen den Ländern mildert. Diese Verzer-
rungen entstehen vor aIlem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebsstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - wegen eines vom Wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem
Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

§!ecers-ysE-qgselz-

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel, der sowohl das Ver-
häItnis der Einwohnerzahl in allen Ländern
berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämlich Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

9cue i sd eee! e I ! - en- dcr -Ei sEguE'e ne! cc e r

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil jeder einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die Lohnsteuer und
die veranlagte Einkommensteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu versteu-
ernde Einkommensbeträge bis zu 32 000, bei Zu-
sammenveranlagung bis zu 54 000 DM entfallen.

9cscrbeslecgEsElesc

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer x 52
Hebesatz

-9-

für das Kalenderjahr ermittelt.



{e!ree!esUe19

2.5 Verschiedenes

Das Jahresergebnis wird ab eerichtsjahr 1981

durch Addition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträgliche Berichtigungen erge-
ben können.

§eslsers-9s!-§rclgerserp!!9ser-e!-1291

Nach Einführung des neuen Grunderrderbsteuer-
rechts zum 1. Januar 1983 behandeln die Län-
der den TeiI des Grunderwerbsteueraufkommens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systematisch unterschiedlich: Die meisten Län-
der verbuchen das Grunderwerbsteueraufkommen
- mit Ausnahme von Abwicklungsbeträgen nach
dem alten Recht ( Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer) - voll aIs Lafidessteuer und überlassen
ihren Gemeinden Teile davon aIs Zuweisungen,
die in der vorliegenden Darstellung unberück-
sichtigt bleiben. Zu dieser Ländergruppe 9e-
hören Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen (ab 1987), Hessen (ab 1984) r

Baden-Württemberg und Bayern. Die Länder
Saarland und Bremen verbuchen nur den ihnen
effektiv verbleibenden Teil als Landessteueri
den kommunalen AnteiI verbuchen die Gemein-
den/cv. als originäre Steuereinnahmen. Eine
SonderstelLung nehmen Hamburg und BerIin
(west) (i00 t Landesanteil) sowie Rheinland-
Pfalz ( I00 I KorununaLanteil) ein. Aus den dar-
gelegten Gründen ist der Einzelvergleich der
staatlichen und kommunalen Anteile je für sich
genommen gestört, es empfiehlt sich daher, nur
das Grunderwerbsteueraufkommen insgesamt
(staatliche und konununale Anteile zusammenge-
faßt) zu Vergleichszh,ecken heranzuziehen.

Ee:-ger -§!9s9!y9r!9tls!s--u!!erUgEs]9!!19 !9
!c!läse

Nicht in den vorliegenden Nachi{eis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1989: 2 580 MilI.DM bzw.
4. vj 1989:712 MilI. DM (1988:2 466 MiII.DM
bzw. 4 Vj 1988: 644 lt{i11. DM). Ebenfalls unbe-
rücksichtigt blieb die teilweise oder vöIlige
Überlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-
1en Finanzausgleichs.

ADeEe!rs!s-sess!!iper-e!qere!-§!e!ls!rEel

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien i4, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft.) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

- EG-AnteiIe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
lichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern
vom Umsatzr') , die sich nicht auf das Haus-
haltsjahr, sondern auf das sog. Ausgleichs-
jahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen Ist-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach
Abrechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gem. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthält.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der Stadtstaaten, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Be-
reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staat" zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

- steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Geyrer-
besteuerumlage bei den Slagtstaaten erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und gemeindlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steuer.

-10-



3 wichti oe Anderunqe n des Steuerrechts und der Ste uerverteilunq 19891)
(ohne Änderungen, die nach dem 31 .12.1ggg in Kraft treten)

3. 1 Steuerreformq esetz 1990 vom 25.7.1988
( BGBI. r S. 1 093 )

Der größte Teil des Steuerreformgesetzes, ins-
besondere die Tarifreform, wirkt sich erst
'1990 aus. Ein TeiI der ebenfalls in diesem ce-
setz enthaltenen Finanzierungsmaßnahmen und
sonstigen Regelungen tritt jedoch schon früher,
z.T. bereits 1988 (s. Erläuterungen im Steuer-
haushalt 4. Vj und Jahr 1989) in Kraft. Zu den
Maßnahmen, die erstmals 1989 wirksam werden,
gehören

- Steuerfreiheit der aus der DDR bezogenen
Einkünfte ist abhängig davon, daß eine Be-
steuerung in der DDR stattgefunden hat (s 3

Nr. 63 EStc),

- Aufhebung der Steuerfreiheit von Zinserspar-
nissen und Zinszuschüssen für Darlehen im
Wohnungsbau (§ 3 tlr. 68 ESIG);

- Auflösung der Rückstellungen für ,Jubiläums-
zuwendungen für Wirtschaftsjahre, die nach
dem 30.12.1988 enden (§ 5 Abs. 4 - neu - und
§ 52 Abs. 6 ESIG)t

- Anhebung des Kilometer-pauschbetrages für
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
von 0,36 auf 0,43 DM je Entfernungskilometer
(§S 9, 9a EStG);

- Verlängerung des Freibetrages nach s l4a
Abs. 5 EStc in Höhe von 90 000 DM bei der
Veräußerung von Grund und Boden zur Tilgung
von Schulden Land- und forstwirtschaftlicher
Betriebe, der auf den Dreijahreszeitraum von
1986 bis 1988 befristet war, um weitere vier
Jahre bis Ende 1992;

- Verbesserung der steuertichen Erfassung von
Kapitalerträgen durch Erweiterung der Steuer-
erklärungspflicht, Verpflichtung der Kredit-
institute zum Hinweis auf die Steuerpflicht
der Kapitalerträge und Einführung einer
KapitaLertragsteuer von 10 S auf Zinserträge.
Letztere wurde nur vom 1 . 1 . bis 30.6. 1 989
erhoben und danach wieder aufgehoben durch
das Gesetz zur Änderung des Steuerreformge-
setzes 1990 .... vom 30.5.1989 (s. auch 3.2).

1) Siehe auch Finanzberichte 1990 und l9B9 des
Bundesministeriums der Finanzen.

- Einschränkung der Steuerbefreiungen für
gemeinnützige wohnungs- und Siedlungsunter-
nehmen (§ 5 xste; s 3 GewStG; s 3 UStGl. zur
Erleichterung der Umstellung von der Steuer-
freiheit auf die Steuerpflicht wird den ge-
meinnützigen Wohnungs- und Siedlungsunter-
nehmen auf Antrag die Möglichkeit einge-
räumt, die Steuerfreiheit noch ein weiteres
ilahr bis zum 31.12.1990 in Anspruch zu
nehmen;

- Absenkung der Versicherungsteuer bei Unfall-
versicherungen mit Prämienrückgewähr von 5

auf 1,4 t (§ 5 VersStG);

- Verzinsung von Steuernachforderungen und
-erstattungen, Abzugsfähigkeit der Nachzah-
lungs-, Stundungs- und Aussetzungszinsen;
kein Abzug von Hinterziehungszinsen (s 233 a
Ao);

- Wegfall des Kinderzuschlags beim prämiensatz
sowie Absenkung des Prämiensatzes auf 10 t
im Rahmen des Wohnungsbau-Prämiengesetzes
(Art.18);

- Aufhebung der steuerlichen Anerkennung von
Sammelwertberichtigungen bei Kreditinsti-
tuten.

3.2 Gesetz zur Änd eruno des Steuerreformqe-
setzes 1990 sowie zu r Förderunq des Miet-

Privathaushalten vom 30.5.1989 (BGBl. I
s. 1267 I

- Abschaffung der kleinen Kapitalertragsteuer
für Kapitalerträge, die nach dem 30.5. I 989
zuf l ießen ( s. auch 3. 'l ) .

- Anhebung des Sparer-Freibetrages von 300/
600 DM auf 500,/1 200 DM (l,edige,/Verheira-
tete) (§ 20 Abs. 4 Estc).

- Milderung der Besteuerung betrieblicher Ver-
äußerungsgewinne (§ 34 EStG): Außerordent-
liche Einkünfte werden bis zum Höchstbetrag
von 30 MiII. DM mit der Hälfte des durch-
schnittlichen Satzes besteuert.

- Verbesserung der Abschreibungsregelung für
Wohngebäude (§ 7 abs. 5 EStG, § t4a Berlin
FG).

-11 -
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Sonderausgabenabzug zur Förderung von Ar-
beitsplätzen in Privathaushalten (§ 10 abs.
1 Nr. 8 EStc). Künftig werden Aufvrendungen
für ein hauswirtschaftliches Beschäftigungs-
verhältnis in begrenztem Umfang zum Abzug
a.l-s Sonderausgaben zugelassen.

Erweiterung der steuerfreien Werbungskosten-
Ersatzleistungen (Werkzeuggel-d, typische
Berufskleidung, Sammelbeförderung zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte) (§ 3 tlr. 30 - 32
EStG ) .

3.3 Gesetz über Maßnahmen zur Entlastung der
öffentlichen Haushalte (Haushaltsbegleit-
gesetz 1989) vom 20.12.1988 (BGBI..I S.
2262)

Anderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes
(Art. 1 )

Die im Verbrauchsteueränderungsgesetz 1988
(siehe unter 3.4) beschl-ossene Erhöhung der
MineralöIsteuer bezieht sich nicht auf die
Besteuerun.J von Kraftstoff für Selbstzün-
dungsmotoren (Diesel). Hieraus ergibt sich
mittelbar ein Steuervorteil für die Halter
von Fahrzeugen mit solchen Motoren. Daher
wurden steuerliche Ausgleichsmaßnahmen not-
wendig, um erhebliche Nachfrageverlagerungen
zu vermeiden, die zu unbeabsichtigten
Störungen des wettbewerbs auf dem Markt mit
Personenkraftwagen führen könnten. Da über-
dies auch kein Grund ersichtlich ist, die
Halter von Personenkraftwagen mit Diesel-
motor von der anteil,igen Belastung durch die
Steuererhöhung auszunehmen, wurde mit der
Gesetzesänderung eine Ausgleichsbesteuerung
vorgenommen, und zwar um 8140 DM je ange-
fangene 100 cm3 Hubraum ab 1.1.1989. Die
neuen Steuersätze betragen somit 21,60 DM

anstelle von bisher '13r20 DM für jeden ange-
fangenen 100 cm3 Hubraum bei den als
schadstoffarm oder bedingt schadstoffarm an-
erkannten Fahrzeugen, b2w.27,20 DM und
30,00 DM anstelle von bisher 18,80 DM und
21,60 DM bei nicht schadstoffarmen Fahr-
zeugen (§ : e i.V.m. § 9 Abs. 1 Kraftstc).

Für schadstoffarme Personenkraftwagen mit
einem Hubraum von mehr als 2 000 cm3 wird
eine Steuerbefreiung nur gewährt, wenn sie
vor dem 1 . 1 0. 1 988 als schadstoffarm aner-
kannt wurden. Durch die Neuregelung wird
auch das Halten kleinerer schadstoffarmer
Fahrzeuge mit Selbstzündungsmotor (oiesel)
nicht mehr von der Steuer befreit, wenn die

Fahrzeuge erst nach dem 3 1 . 1 2. 1 988 a1s
schadstoffarm oder bedingt schadstoffarm
Stufe C anerkannt wurden.

Außerdem wird die Steuerbefreiung für Fahr-
zeuge zur Reinigung von Straßen, zur AbfalI-
entsorgung u.a. ab 1991 aufgehoben (§ 3 Nr.
4 KraftStG). Diese Vorschrift stellt eine
nicht mehr gerechtfertigte Subvention dar.
Nach dem wachsenden Verständnis für Umwelt-
fragen so1len die Kosten der Abfallbe-
seitigung von dem veranlasser dieser Kosten
getragen werden.

Die Steuerbefreiung für land- und forstwirt-
schaftliche Fahrzeuge (§ 3 ttr. 7 KraftStG)
wird ab 'l 989 auf die FäIIe ausgedehnt, in
denen die Fahrzeuge ausschließlich von Land-
oder Forstwirten zur Pflege von öffentlichen
Grünflächen oder zur Straßenreinigung im
Auftrag von Gemeinden oder Gemeindeverbänden
verwendet werden.

Die Zahlungsfrist für die Kraftfahrzeug-
steuer aufgrund einer Neufestsetzung, die
bisher 14 Tage betrug, wird durch die
Rechtsänderung auf einen Monat verlängert
(§ 18 Abs. 2 s. 2 Kraftstc). Damit wird die
bei anderen Steuern übtiche Regelung über-
hommen.

Anderung des Versicher ungsteuergesetzes
(Art. 2 )

Durch die Änderung ist der Regelsatz bei der
Versicherungsteuer von 5 vH auf 7 vH erhöht
worden. Die Erhöhung bezieht sich nur auf
Schadenversicherungen, die bisher dem allge-
meinen Steuersatz von 5 vH unterlagen (§ 6

Abs. 'l Versstc). Neben Kraftfahrtversiche-
rungen sind hauptsächlich Gebäude- und Haus-
ratsversicherungen, f reiwif Iige Unfallver-
sicherungen sowie private Haftpflichtver-
sicherungen betroffen. Die besonderen
Steuersätze für die Seeschiffskaskover-
sicherung, die Hagelversicherung und die
Unf allversicherung gegen Prämienrückgewähr
bleiben unverändert (S 5 abs. 2 bis 4 Vers-
src).

Bei Reiseversicherungen wird der neue Steuer-
satz von 7 vH erstmals ab 1.7.1989 ange-
wendet. Diese Regelung ist erforderlich,
weil in diesen FäLlen die Umstellung auf den
neuen Steuersatz wegen des geschäftstypisch
besonders gelagerten Ablaufs des Versiche-
rungsgeschäfts zum 1.1.1989 objektiv unmög-
lich ist.
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- Anderung des Umsatzsteuergesetzes (Art.8)

Die Geltungsdauer des ermäßigten Steuer-
satzes für die Personenschiffahrt wurde über
den 31.12.1988 hinaus bis zum 31.12.1992
verlängert (§ 28 Abs. 4 USIG). Nach den Vor-
schlägen der EG- Kommission zur Vollendung
des Binnenmarktes (Annäherung der Mehrwert-
steuersätze) sollen Personenbeförderungen
vom'1.1.1993 an allgemein dem ermäßigten
Steuersatz unterliegen.

- Änderung des Fünften Vermögensbildungsge-
setzes (Art. 9)

Die Anderung besteht im wesentlichen in
einer Einschränkung der durch das Vermögens-
beteiligungsgesetz von 1983 eröffneten Mög-
lichkeit, vermögenswirksame Leistungen nach
dem Vermögensbildungsgesetz in einer Betei-
ligung aIs stiller Gesellschafter anzulegen:
Die Anlage in außerbetrieblichen stillen Be-
teiligungen wird, abgesehen von einer Über-
gangsregelung für Altverträge, ab 1989 nicht
mehr zugelassen.

Dadurch wird ab 1989 grundsätzlich ausge-
schlossen, daß vermögenswirksame Leistungen
weiter in Unternehmen fließen, die in
Ietzter Zeit in wachsender ZahI eigens zur
Vereinbarung stiller Arbeitnehmer-BeteiIi-
gungen gegründet, worden sind und durch Hin-
weis auf die Itlöglichkeit und Förderung sol-
cher Anlage nach dem Vermögensbildungsge-
setz, durch irreführende Werbung mit unge-
wöhnlich hohen Erträgen sowie durch unvoll-
ständige Aufklärung über Anlagerisiken viele
insoweit unerfahrene Arbeitnehmer veranlaßt
haben, ihre vermögenswirksamen Leistungen zu

für sie unvorteilhaften und offenbar risiko-
reichen Beteiligungen als stille Gesell-
schafter dieser Unternehmen zu verwenden.

Unverändert zulässig bleibt außer der An-
lage vermögenswirksamer Leistungen in einer
stillen Beteiligung am Unternehmen des Ar-
beitgebers insbesondere die Anlage solcher
Leistungen in einer indirekten betrieblichen
Beteiligung aIs stiller Gesellschafter einer
sog. Mitarbeiterbeteiligungsgesellschaft,
die aufgrund eines Vertrages mit dem Arbeit-
geber an dessen Unternehmen gesellschaftlich
beteiligt ist.

Die Übergangsregelung sieht vor, daß ver-
mögenswirksame Leistungen aufgrund be-
stimmter vor 1989 abgeschlossener Verträge
bis zum vertraglich vereinbarten Zeitpunkt,
höchstens aber bis Ende 1989 weiter in außer-
betrieblichen stillen Beteiligung angelegt
r/üerden können. Allerdings wird der Arbeit-
nehmer nur, wenn er bis zum 30.9.1989 auf
den 31 .12.1989 kündigt, von jeglicher über
das Jahr 1989 hinausreichenden vertraglichen
Zahlungsverpflichtung frei, die er - falls
er nicht kündigt - ab 1990 mit andern
tititteln und damit außerhalb des Anwendungs-
bereichs des Vermögensbildungsgesetz wird
erfüIlen müssen.

3.4 Gesetz zur Änderung von Verbrauchsteuerge-
setzen ( Ve rbrauchsteue rände r ung sqesetz
'l 988) vom 20.12.'l 988 (BGBI . I S. 22'701

Die Anderungen im einzelnen sowie die neuen
Steuersätze sind der nachstehenden Übersicht
zu entnehmen:

Steuer

1. Mineraiöl steuer
ab 1. 1.1989

= Bl ei frei es Benzi n
1. Stufe ab 1989
2. Stufe ab 1991

= Verbleites Benzin
l. Stufe ab 1989
2. Stufe ab 1991

= Leichtes Heizöl
= Schweres Heizöl

- zur }lärmeer-
ze ug ung

- zur Stromer-
zeugung

= Erdgasl )

= rt üssiggasl )

57
60

Neue gesetzl iche
Ste uersätze

57,00 DM/hl
60,00 DM/hl

9
3

L2
2

4

48
57

Pt/1
Pf/1

53 Pt/l65 Ptll
r,66 Pf /l

Pf/1
Pf/1

Pf /1
Pf/1
Pf /1

Pf/l
Pt /1

65 Ptll
67 Ptll
5,66 Pf/1

3 Pf/kg

5,5 Pf/kg

rd.2,5 Pf/n3
3,60 Pflkg

00 DM/ht
00 DM/hl

85 DM/100 kg

3,00 DM/100 kg

5,50 DM/100 kg

0,26 DM/100 KIih

3,60 Dlil/100 kg

65
67

6

1,5 Pf /k9

1,5 Pt/kg

1,5 Pf/kg

4 Pt/ks

rd. ?,5 Pf/n3
3,60 Pflkg

_13_
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Steuer

2. Tabaksteuer
(zum 1.5.1989)

je Zigare
5,65 Pf +
des KVP 2
mind. 9 P

durchschn. o vH3) ,1.
1,

8 Pflstück +
5 vH des KVP 2)

mind. 10 Pflstiick

16 DM/kg + 30 vH
des KVP 2)
mind. 37 DM/kg

5,50 DM/kg +
22 vH des KVP 2)
mind. 21 DM/kg

13 vH des KVP2)
mi nd . 3 ,1 Pf /Sti.ick

Neue gesetzliche
St euersätze

6,18 Pflstiick +
31,5 vH des KVP 2)
mind. 10 PflStiick

i5 Dl'4/kq + 30 vH
des KVP 2)
mind. 37 DM/kg

6
3

j
8
e kg Feinschnitt
1,40 DM + 31,8 vH

des KVP 2)
mind. 26 DM/kg

g Pfeifentabak
DH + 20,7 vH

durchschn. go vu3)

durchschn.12,5 vH3)

tte:
31,5 vH

)
f/Stück

KVP 2)
. 15 DM/ks

jek
4,?0
des I

mi nd

5,50 DM/kg +
22 vH des KVP 2 )
mind. 21 DM/kg

13 vH des KVP2)
mind. 3,1 Pflstück

1

2

Senkung um

je Zigarre 1.4 vH
des KVP 2)
mind.2,6 Pflstück
je Zigarillo 17 vH
des KVP 2)
mind.3,1 Pflstück

rd. 7 vH

rd. 23 vH

Heizgase: befristet bis zum 3L,12.1992
Kleinverkaufspreis.

3) Bei Abwä'lzung der'Steuerbelastung auf den Verbraucher

Außerdem wird die mineralölsteuerliche Behand-
lung der Luftfahrtbetriebsstoffe neu geregelt.
Die Mineralötsteuerbefreiung für Luftfahrtbe-
triebsstoffe wird auf die gewerbliche Beförde-
rung von Personen oder Sachen durch Luftfahrt-
unternehmen beschränkt; auf die im Steuerre-
formgesetz'1990 vorgesehene Befreiung weiterer
Luftfahrtbereiche wie der Sport- und Privat-
fliegerei wird verzichtet.

Nach dem Altersteilzeitgesetz hat ein Arbeit-
geber Anspruch auf Erstattung von Lohnaus-
gleichsleistungen, wenn er einen über 58 Jahre
alten Arbeitnehmer, der seine Arbeitszeit
halbiert (Altersteilzeitarbeit), das Arbeits-
entgelt um mindestens 20 vH aufstockt und für
den Arbeitnehmer Beiträge zur Höherversiche-
rung in der gesetzlichen Rentenversicherung
mindestens in Höhe des Pflichtbeitrages ent-
richtet, der auf den Differenzbetrag zwischen

90 vH des Vollarbeitsentgelts und dem Arbeits-
entgelt für die Altersteilzeitarbeit entfäIlt,
sofern der frei gewordene Arbeitsplatz wieder
besetzt wird.

Der Aufstockungsbetrag und die Höherversiche-
rungsbeiträge sind steuerfrei (neue Nummer

28 in § 3 EStG) und werden dem Progressions-
vorbehalt (§ 32 b EStG) unterworfen. Diese
Anderungen sind erstmals für den Veranlagungs-
zeitraum 1989 anzuwenden.

Durch das Änderungsgesetz sind die steuer-
lichen Abzugsregelungen für Beiträ9e und

Spenden an politische Parteien geändert
worden. Insbesondere wurde eine neue Höchst-
grenze, bis zu der Beiträge und Spenden (Zu-
wendungen) an politische Parteien als Sonder-
ausgaben abziehbar sind, mit Wirkung ab dem

1 .1.1989 festgesetzt. Sie beträgt nunmehr
50 000 Dü im Jahrt bei der zusammenveranlagung
von Ehegatten wird sie verdoppelt. Anlaß für

3.5 Gesetz zur Änderung des Arbeitsförderungs-
gesetzes und zur Förderung eines gleitenden 3.6 Fünftes cesetz zur Änderunq des Partei en-
Übergangs älterer Arbeitnehrner in den Ruhe- qesetzes und anderer Gesetze vom 22.12.
stand vom 20.12.1988 (BGBI. I S.2343) 1988 (BGB1 . r S.26',I 5)

aufvon Anhebung um

-14-



die Änderung war ein Urteil des BVerfG vom

14.7.1986 (BSIEI. II S. 694), das das seit 1984

geltende Recht hinsichtlich der Höchstgrenzen
für Beiträge und Spenden an politische Parteien
(§ 10 b EStc) für verfassungswiclrig erklärt
hat.

Für die zeit von 1984 bis 1988 gilt eine Über-
gangsregelung (§ 52 Abs. 13 b EStG). Danach
sind in diesem Zeitraum geleistete Beiträge
und Spenden an politische Parteien bis zu
100 000,/200 000 DM (A1Ieinst.,/Verh.) als Son-
derausgaben abziehbar .

3.7 Gesetz zum Ausgleic h unterschiedlicher
Irirtschaftskraft in d en Ländern vom 20.12.
1988 BGBI. I S. 2358

Artikel 1 des o.a. cesetzes beinhaltet das
sog. Strukturhilfegesetz, nach dem der Bund

zum Ausgleich unterschiedlicher Wirtschafts-

kraft allen Ländern außer Hessen und Baden-
Württemberg ab dem Jahr 1989 für die Dauer von
10 Jahren Finanzhilfen für besonders bedeut-
same Investitionen der Länder und Gemeinden
(Gemeindeverbände) in Höhe von jährlich insge-
samt 2,45 Mrd. DM gewährt. Von dem Jahresbe-
trag der Finanzhilfen erhalten die Länder
Bayern 158 MiIl. DM, Berlin 72 I,{ilI. DM,

Bremen 63 MiII. DM, Hamburg 113 MiIl. DM,

Niedersachsen 652 MilI. DM, Nordrhein-
Westfalen 755 MiII. DM, RheinLand-Pfalz 272

l,tiII. DM, Saarland 1 12 Mi1I. Dtil und Schleswig-
Holstein 252 liliIl. DM.

Durch Artikel 2 des o.a. Gesetzes wurde das
cesetz über den Finanzausgleich zwischen Bund

und Ländern geändert. In den Jahren 1989 bis
1991 erhöhen sich die Ergänzungszuweisungen
des Bundes an die Ieistungsschwachen Länder in
Höhe von jährlich 2 t des Umsatzsteuerauf-
kommens um jährlich 50 MilI. DM. Außerdem er-
höht sich der Vorabbetrag für Bremen von 1989

bis 1991 von jährlich 50 auf 100 MiII. DIi{.
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
erg iebigsten steuern, stand Ende 1989*)

Ste ue rart
Steue rent r ichtung

4.1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im Ietzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000,/600 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kal-enderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2 .2 "AbschIußzahlungen" .

4.2 Veranlagte Einkommensteller

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni.
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf im aI19e-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
Vfeitere Erläuterungen siehe unter 2 .2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.3 Kapitalertragsteuerl )

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des Zufließens der Ka-
pitalerträge an den GIäubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonde r reg eI ungen.

1 ) Die Kapitalertragsteuer steLlt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
Iagten Steuern vom Ertragi demgegenüber
spielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Tarif

Progressionstarif (Die tatsächliche Belastung
rnit Einkommensteuer stellt einen Durchschnitt
dar aus Besteuerung zum O-Satz, mit 22 t und

der Grenzbesteuerung in der Progressionszone).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

- Grundfreibetrag von 4 752/9 504 DM zu
ve rsteuerndes Einkommen

- Untere Proportionalzone mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 806/9 612 DM bis 18 035,/
35 071 DM,

- Progressionszone mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 036/36 072 Dti bis 'l 30 031/260 063 DM,

- obere Proportionalzone (56 vH)

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflussen;
hierzu zählen insbesondere Arbeitnehmer-, Weih-
nachts-, Versorgungs-, Kinderfreibetrag, Wer-
bungskosten (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, Vorsorgeaufwendungen
(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge, Freibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Änrechnung
bei der Einkommen-/Körperschaftsteuerveran-
Iagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,
Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Tätig-
keit im Inland oder Verwertung von Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete Ro11e.

-16-



Steue r ar t
Ste uer entr ichtung

Tarif

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 8 bis 16 Monate nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. Weitere
ErIäuterungen siehe unter 2.2. "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung" .

4.5 Umsatzsteuern

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (99f. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 DM betragen hat).
Möglichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kj nicht mehr als 600 DM be-
trägt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat
für llonatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel
mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einfuhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
Zölle/ggf. des Abschöpf ungserhebungsgesetzes.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwick-
lung mit einmonatiger Verzögerung.

-11 -

56 vH generell; ermäßigte Steu€irsätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Hnpfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann) . Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich,je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung a1s
verwendet geltenden Kapitalt,eile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung Iiegt.

14 vH; ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr usr.r.) ; Steuerbefreiungen für
Ausfuhrlieferungen, ceschäftsvorfäIle im
Geld- und Kapitalverkehr usw.

Vorsteuer- und sonstige Kürzungsbeträge min-
dern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Berliner Umsätze,
Land- und Forstwirtschaft, Kleinunternehmer

14 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);



Steuerart
Steuerentr ichtung

I.6 vefsirhgrulgC!§ e!
Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entste-
hung fä11i9. Der Versicherer hat innerhalb von
fünfzehn Tagen nach Ablauf eines jeden Anmel-
dungszeitraums die Steuer zu entrichten. Anmel-
dungszeitraum ist der Kalendermonat (das Kalen-
derjahr, wenn die steuer für das vorangegangene
Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 DM

betrug). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
lung der Prämieneinnahmen mit meist einmonatiger
Verzögerung.

4.7 Zö1te und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steue r )

4.7.1 zö1Ie
Entstehung und Fätligkeit bei Abfertigung zum

freien verkehr. Auf Antrag wird die zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden !{onats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von
Steuerzeichen (Banderolen) zu entrichten, die
vom Hersteller vor Entfernung der Tabakwaren
aus dem Herstel,Iungsbetrieb2) anzubringen
und zu entwerten sind. Sie wird fä11i9 bei
zigaretten, Rauchtabak und zigarettenhüllen
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten Monats (für
die vom 1.-15.12. bezogenen Zigarettensteuer-
zeichen jedoch am 27.12.\,

- für die nach dem 15. eines Monats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächsten
Itlonats;

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug !r,ie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächsten l,lonats.

2) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgleich; bei der Mineralölsteuer: Sofern
er zu anderen zwecken a1s der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tarif

7 vtl der Prlimie bei Sachversicherung,
0,02 vH der Versicherungssumme bei Hagel-
vers i che rung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rung,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steue rf re i.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzo11-
tarif der EG-Länder; keine BinnenzöIIe inner-
halb der EG. Begründung von Freihandelszonen,
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
Zollpräferenzen gegenüber einem !üachsenden
Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwick-
lungsländer). V{egen des Beitritts von Spanien
und Portugal zur EG am 1 .1. 1 986 Verwirklichung
der ZoIIunion zwischen alten und neuen Mit-
gliedstaaten durch schrittweise Senkung der
Zollsätze ab 1.3.1986 in 8 unterschiedlichen
Schritten zwischen '10 und 15 t (für einige
Iandwirtschaftliche Erzeugnisse letzte
Senkungsstufe 1. 1. 1 995).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
i'einschnitt (1989 95,3 t bzw. 3,7 * der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zigarren, Ziga-
rillos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
ga rettenhü 1 len.
- Zigaretten: 5,18 Pt/St + 31,5 vH des Klein-

verkaufspreises, mindestens 10 Pf/st.
- Feinschnitt: 15 DM/kg + 30 vH des Kleinver-

kaufspreises, mindestens 37 DM,/kg.
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4.7.3 Kaffeesteuer
Die Vorschriften für zötle gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

4. 7.4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen hrurde, durch den Bezieher
des Branntvreins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung (Branntweinsteuer ),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-

3).wernautscnLag t,
- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-

ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf die Fätlig-
keit (Übergang des Branntweins in den freien
Verkehr) folgenden Monats; für Branntwein,
der im Oktober in den freien Verkehr überge-
gangen ist , spätestens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumiveinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaumweins aus dem Betrieb4). steoe..nt-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7. 6 Mi neralöIsteuer
Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
nerarö1s aus dem netrieb4). st.u.r.ntrich-
tung entr,üeder je zur HäIfte spätestens am let.z-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-
me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschutd spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zweimonat iger Verzögerung.

3 ) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspflicht ausgenommenen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2

Tarif

Unterschiedliche Sätze zwischen 3,60 DM je kg

Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und DM 9,90
je kg Trockenmasse ftüssiger Auszüge oder
Essenzen aus entkoffeiniertem Kaffee.

2 550 DI.'\,/hI für Trinkbranntwein,

1 200 DM,/hI für Brannt!üein zu medizini-
schen Zwecken (unvergällt),

600 DM,/h1 für Branntwein (einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergä1lt),

Für eine ganze Flasche (0,75 1)
- Schaumwein 2r- DM

- Schaumweinähntiche Getränke 0,40 DM

Differenzierte steuersätze u.a. :

- Bleiarmes Benzin 57,- DVI/bL

- Bleihaltiges Benzin 65,- DI{/hI
- Dieselkraftstoff und SchmieröI

53,25 DM,/l 00 k9
- Ermäßigte Sätze: Leichtes HeizöI 5,85 Dvl/

100 kg
Schweres Heizö1
- Zur l{ärmeerzeugung 3,- DM,/l 00 kg
- Zur Stromerzeugung 5,50 DM,/l00 kg
Erdgas o,26 Dlr/100 Kwh.

BranntwMonc (ilie auch fü
gleich gelten) verminder
betrag.

4 ) Fußnotentext unter 4.7.2

en Monopolaus-
ich der Abgabe-

rd
ts
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4.8 Verm6ge{rsteuer

Vorauszahlungen am I 0. Februar , 10. lilai ,
10. August und l0. November nach zuletzt
durchgeführter Haupt- (i.d.R. dreijährlich)
oder Neuveranlagung ( bei zwischenzeitlicher
Anderung der Bemessungsgrundlage) . Abrechnung
über die Vorauszahlungen im Bescheid der Haupt-
veranlagung (oder Neuveranlagung), die gewöhn-
lich 1-2 Jahre nach dem Hauptveranlagungsstich-
tag durchgeführt wird. Das Aufkommen folgt
oeshafb der wirtschaftlichen Entwicklung in
etwa mit 1 1/2-)ährLger Verzögerung.

4.9 Erbschaftsteuer
Binnen 3 I'lonaten anzumelden, Fäl1igkeit einen
I'lonat. nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere zeitliche Abstände zwischen
dem Erwerb und dem Steueraufkommen.

4. I 0 Grunderwerbsteuer

Fälligkeit einen Monat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. In der RegeI folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.1 1 Kraftfahrzeugsteuer
Festsetzung durch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
Iiche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw.
2 000 DM Steuer sind halb- bzw. vierteljährli-
che Zahlungen mit einem Aufgeld von 3 bzw. 6 vH
möglich. Das. Aufkommen folgt mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entwicklung des
Kr aftfahr zeug bestandes

Tarif

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0r6 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes llitgJ-ied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft ( natürl-iche Personen)
70 000 DM; außerdem unter bestimmten Voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen Alters
oder Behinderung bis 50 000 DM; Freibetrag für
Betriebsverrnögen für jeden Steuerpflichtigen,
dem Betriebsvermögen zugerechnet wird, von
125 000 DM, der übersteigende Teil wird mit
75 t (Handelsschiffsvermögen 50 t) seines
steuerlichen Wertes angesetzt.

Vier Steuerklassen nach dem verwandtschafts-
verhäLtnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 2 000 und 250 000 DM, daneben
ggf. besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steu-
erklasse des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.B. Kauf-
preis); wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des Wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteuerung
u.a. für den Grundstückserwerb von Tod,es !üegen
oder durch den Ehegatten des Veräußerers.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3,60 DM je 25 .*3 Hubr"r*

( außer Diesel) :
ngt3 schad stoffarm

cm

A (auf Dauer) 1
,20 DM je 100 cm'

- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) Pkw

- bei Erstzulassung yor dem 1.1.1986
18,80 DM je 100 cm'

- bei Erstzulassung 4ach dem 31.12.1985
21,60 DIt{ je 100 cm'

- Pkw mit Dieselmotor:
- schadstoffarm oder

bedingt schadstoffarm 21,60 je 100 cm3

- nicht s:hadstoffarm
I . Zulassung vor 1 . 'l .86 27 ,20 je 100 cm3 

"1. Zulassung nach 31.12.85 30,- je 100 cm'
- aIIe anderen Fahrzeuge je nach cewichts-

klasse zwischen 22,- lund 166r- DI,l je
200 kg Gesamtgewicht.

Ab 1.7. 1985 zeitlich unterschiedlich befriste-
te Steuerbefreiungen zwischen 6 Monaten und
6 Jahren 10 Monaten, gestaffelt nach Hubraum-
größen und Anerkennungszeiträumen. Halbierung
der Befreiungsdauer bei Diesel-Pkw.

- Pkw mit Hubkolbenantrieb
- schadstoffarm oder bedi

Stufe C 13,20 DM je 100

- bedingt schadstoffarm Stufe
oder B (nur für 3 Jahre) 13
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4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer
3 bis 5 Tage nach t{ettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer
Vom Finanzamt festgelegte Fristen.
Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der Wett- und Lotteriebeteiligung mit
meist einmonatiger Verzögerung.

Tarif

16 2/3 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließIich Steuer.

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DI4/hI; Ausfuhr
und Haustrunk steuerfrei; Vergünstigungen für
Hausbrauer.

Grundsteuer A
- Stl4Z: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1988: 261 t)

Grundsteuer B

- StMz: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1988: 303 t)

- Beschränkung auf Bodenwertanteile bei öf-
fentlich geförderten oder begünstigten woh-
nungen für die Dauer von 10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewe rbekapi tal s.

Freibeträge beim
cewerbeertrag: 36 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellschaften
cewerbekapital: 120 000 DM.

Freigrenze: 5 000 DM beim Gewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche ceschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Kö rpe rschaften.
Hebesätze : Gemeindeweise unterschiedlich
( gewogener Bundesdurchschnitt 1 988: 362 t ) .

'I 3 Biersteuer
Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

BetriebT)) totga. Das Aufkommen forgt dem

Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 crundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)

die Steuermeßzahl (SIMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gerneinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anrdendet.

Die für das KaLenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem vierteL ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fäIIi9. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.'l 5 cerderbesteuer nach Ertrag und Kapilql
Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag
und das cewerbekapitalS) die Steuermeßzah-

8)

Ien an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem cewerbeertrag und -kapital, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
Iegt und der Hebesatz auf den zerlegungsanteil
angewendet.

7) Fußnotentext unter 4.7.2.
8) Gewerbeertrag und -kapital r,'rerden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert des gewerblichen Betriebs
durch g ewe rbesteue r rechtsspez i f i sche Hi nzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.

-21 -



Steue rart
Steue rent r ichtung

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung.

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
ilahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung bis zum 1. Mai, 1. August und 1. No-
vember unter Zugrundelegung des Einkommensteuer-
Istaufkommens des jeweils vorangegangenen Quar-
taIs. Sog. Vorauszahlung auf die SchIußabrech-
nung im Dezember in Höhe der Zahlung für das

o\3. Viertelj ahr'' .

17 Gewerbesteuer e

Das für den Gemeindeanteil (z|ff. 4.15) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu leisten9).

9) Wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.

Tar if

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler vertei-
Iungsmodus".
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5 Bemerkungen zu den Ergebnissen

Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung der
finanziell bedeutendsten Steuern kurz kommen-
tiert. Sofern nichts anderes vermerkt, bezie-
hen sich die Angaben auf das Jahresergebnis.

Lohnsteuer (+ I 6 r)

Die Einnahmen wurden, wie das Bundesministe-
rium der Finanzen ausführt, durch höhere Be-
schäftigung, höhere Effektivlöhne sowie gerin-
gere Erstattungen im Lohnsteuerjahresausgleich
positiv beeinflußt. Von dem Steueraufkommen
sind folgende Beträge bereits abgesetzt:

- Arbeitnehmersparzulage nach dem 3. Vermö-
gensbildungsgesetz (Hochrechnung der bisher
vorliegenden Teilergebnisse 2,25 Mrd. DM

( 1988 = 2,20 Utrd. DM) ),

- Arbeitnehmer-zulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz r 2,90 Mrd. DM ( 1 988 = 2,85
Mrd. DM) ,

- Bergmannsprämien: 0, 1 9 Mrd. DM ( 1 988: 0, I 9
Mrd. DIvl).

Das Lohnsteueraufkommen wurde durch den Lohn-
steuerjahresausgleich für das Jahr 1988 im
Jahr 1989 nach vorläufigen Ergebnissen um 5,44
Mrd. DM (Vorjahr: 5,82 Mrd. DM) gemindert.

Die Lohnsteuer ist eine besondere Erhebungs-
form der Einkommensteuer. Ihre Einnahmen über-
schneiden sich mit den Einnahmen aus der ver-
anlagten Einkommensteuer bei der Veranlagung
von Arbeitnehmern gemäß S 46 EstG in der Wei-
se, daß Erstattungen und Nachzahlungen nicht
bei der Lohnsteuer, sondern bei der veranlag-
ten Einkommensteuer gebucht werden. Wegen die-
ser und anderer Überschneidungen empfiehlt es
sich, die Einnahmen aus der Lohnsteuer und aus
der veranlagten Einkommensteuer in einer Summe

darzustellen. Die Summe belief sich auf
218 632 Mill. DM, womit das Ergebnis von 1988
um 17 938 MilI. DM = + 8,9 t übertroffen wurde.

veranlagte Einkommensteuer (+ 10,9 t)

Unter dem Einfluß der Anrechnung von Lohnsteu-
er, Körperschaftsteuer und Kapitalertragsteuer
hat sich das kassenmäßige Aufkommen aus der
veranlagten Einkommensteuer immer mehr zu
einer Restgröße entwickelt.

Rechnet man zu den Ist-Einnahmen von 36r8
lrrd. DM (Vorjahrz 33,2 Mrd. DM) die Investi-
tionszulagen gemäß §§ 1, 4, 4a und 4b Investi-
tionszulagengesetz und S 19 BerIinFG in Höhe

von 1,0 Mrd. DM (0,8 Mrd. DM) und die Erstat-
tungen gemäß § 46 EstG von 19r7 Mrd. DM (20,1
Mrd. DM) hinzu, so ergibt sich laut BMF ein
rechnerisches Bruttoaufkommen von 57r5 Mrd. DM

(54,1 Mrd. DM), womit das Aufkommen von 1988

um 6r3 t übertroffen wurde.

Nicht veranlaqte Steuern vom Ertr (+ 44,9 \)

Laut BMF beruht die kräftige Zunahme insbeson-
dere auf Einnahmen von 4r2 Mrd. DM aus der
"kleinen" Kapitalertragsteuer, die vom 1.1.
bis 30.6.1989 erhoben wurde. Allerdings könne
der Betrag von 4,2 l[rd. DM nicht vollständig
a1s "echte" Mehreinnahme angesehen werden. Ab-
gesehen von der späteren Anrechnung bei der
Veranlagung bisher Steuerehrlicher ist schon
1989 die Besteuerung von zinserträgen im Un-

ternehmensbereich mit entsprechenden Herabset-
zungen von Vorauszahlungen bei Einkommen- und

Körperschaftsteuer gegenzurechnen; hierüber
Iiegen allerdings keine Anschreibungen vor.
Der Arbeitskreis "steuerschätzungen" hat im
November 1989 einen Betrag von 21 4 Mrd. DM ge-
schätzt, so daß sich nach diesem Ansatz nechte"
Mehreinnahmen aus der kleinen Kapitalertrag-
steuer im Jahre 1989 von 1,8 Mrd. DM ergeben.

Körperschaftsteuer (+ 13,9 t)

Die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer zeig-
ten mit einer Zunahme um + 13,9 t eine deutli-
che Reaktion auf die gute Gewinnlage der Kapi-
talgesel I schaften.

Rechnet man zu den Ist-Einnahmen von 34r2 Mrd.
DM (Vorjahr: 30r0 Mrd. DM) die fnvestitionszu-
lagen gem. §§ 1,4, 4a und 4b Investitionszula-
gengesetz und § 19 BerIinFG in Höhe von 1r8
Mrd. DM (2,0 Mrd. DM) hinzu, so ergibt sich
laut BMF ein rechnerisches Bruttoaufkommen von
36,0 Mrd. DI''l (32,0 Mrd. DM) r womit das Vorjah-
resergebnis um 12r4 t überschritten wurde.

steuern vom Umsatz (+ 616 t)

Wie das BMF anmerkt, fiel neben der höheren
mehrwertsteuerpflichtigen Endnachfrage die
erste Stufe des Abbaus der Sonderbeihilfe für
die Landwirtschaft ins Gewicht.
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Die Zuwachsrate ergab sich bei nur mäßigem
Wachstum der Umsatzsteuer (+ 0r5 t) vor allem
aus dem stärkeren Anstieg bei den Einnahmen
der Einfuhrumsatzsteuer (+ l4rl t).

Versicherungsteuer (+ 44,3 t)

Das Mehrergebnis geht insbesondere auf die An-
hebung des Steuersatzes zum 1.1.1989 zurück.

Tabaksteuep (+ 615 t)

Mit Wirkung vom 1. Mai 1989 wurde die Tabak-
steuer für Zigaretten und Rauchtabak erhöht.
Außerdem wurden die Steuersätze für Zigarren
und Zigarillos vereinheitlicht und gesenkt.
Hieraus ergaben sich in Verbindung mit der
Verbrauchs- und Preisentwicklung für Zigaret-
ten und Rauchtabak Mehr-, für Zigarren und Zi-
garillos Mindereinnahmen aus der Tabaksteuer.

Da der steuerpflichtige Verbrauch von Benzin
und Dieselkraftstoff gegenüber dem Vorjahr nur
mäßig zugenommen hat (1aut Mineralölsteuersta+
tistik Benzin + 0,6 Z, Diesel + 2,1 *), erga-
ben sich die Mehreinnahmen zum größten Teil
aus den Steuersatzanhebungen zum 1.1.1989. Wie
das BMF ausführt, erbrachte die in den Einnah-
men aus der Mineralölsteuer enthaltene lyine-
ralölsteuer auf Heizö1 2 008 li,lilI. DM, womit
das Ergebnis des Jahres 1988 um 1 257 Mill. DM

= + 67,5 t überschritten wurde. Daneben traten
erstmals Einnahmen aus der Erdgassteuer in Hö-
he von 1 168 Mil1. DM auf. Auf die MineralöI-
steuer auf Treibstoffe entfiel damit ein Auf-
kommen von 29 789 MilI. DM (+ 3 508 MiIl. DM

= + 13r3 t).

Ve rmöqensteuer (+ 4,0 t)

Zwar hat zum 1.1.1989 wieder eine neue Haupt-
veranlagung der Vermögen stattgefunden, doch
dürften die Ergebnisse frühestens 1990 kassen-
vrirksam werden.

Kraftfahr zeuqsteuer (+ 12,2 \)

Das Ergebnis kam zustande unter dem Einfluß
auslaufender Steuervergünstigungen sowie höhe-
rer Steuersätze für DieseI-PKw.

zöIle (+ 7,4 *l

Gemessen am Einfuhrwert der Waren aus Nicht-
EG-Ländern ( unter Berücksichtigung einer durch-
schnittlichen zeitverschiebung von einem Monat
zwischen Zollentstehung und Kasseneingang be-
trug dieser 1989 247 ttlrd. DM = + 18,1 t) ist
das Aufkommen an Zöllen nui unterproportional
gest-i egen.

Grundsteuer B (+ 3,2 t)

Aus den Meldunqen der Statistischen Landesäm-
ter über Änderungen von Realsteuerhebesätzen
geht hervor, daß der durchschnittliche Hebe-
satz der Grundsteuer B in Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern sich 1989 lediglich um

0r5 t gegenüber dem Vorjahr erhöht hat. Legt
man diese Steigerungsrate auf das hebesatzbe-
reinigte Istaufkommen (= Grundbeträ9e) 1988
aller Gemeinden an, so zeigt sich, daß ledig-
lich ein Sechstel des Mehraufkommens der Grund-
steuer B 1989 gegenüber 1988 auf Hebesatzanhe-
bungen, aber fünf Sechstel auf Veränderungen
der Bemessungsgrundlage zurückgehen.

Gewerbesteuer (+ 6r5 8)

1989 verlief die Entwicklung des Gewerbesteuer-
aufkommens laut Gemeindefinanzbericht 1990 des
Deutschen Städtetages erwartungsgemäß gedämpft,
weil hauptsächlich die Veranlagungen der rela-
tiv schwachen Ergebnisse für das Jahr 1987
kassenwirksam wurden. So Iag der bundesdurch-
schnittliche Zuwachs des Bruttoaufkommens der
Gewerbesteuer im ersten Halbjahr bei + 3,8 t.
Die in der zweiten Hälfte des vergangenen Jah-
res unerwartet stark gewachsenen Vorauszahlun-
gen spiegeln die inzwischen deutlich gestiege-
nen Gewinnerhrartungen wider. Demgegenüber
spielte die leichte Erhöhung des bundesdurch-
schnittlichen Hebesatzes von 0r3 t nur eine
untergeordnete Ro11e.

Grunderwerbsteuer (+ 19 4 r)

In den Steuermehreinnahmen dürften sich anzie-
hende Preise auf dem fmmobilienmarkt, unter
Umständen auch eine steigende Zahl von Erwerbs-
vorgängen auswirken; eine Aufteilung auf diese
beiden Einflußfaktoren ist im Rahmen der Sta-
tistik über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
jedoch nicht mög1ich.
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Tabellenteil
I Kassenmäßi qe Steuerei nnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1989

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteil ung

Steuerei nnahmen

Körperschaftsteuer.

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...'..
Lohnsteuer
Veranl agte Ei nkommensteuer ....
Kapi ta1 ertragsteuer

101 974,8
49 561,5
t0 251,2
1 181,0
8 759,3

17 067,9
15 153,9

+ 8,3
+ 8,5
+ 9,3
- 6,1
+ 6,6
+ 5,1
+ IZ,5

Veränderung

137 ?72,5 + 13 039,4 + 9r5

+ 8 444,5
+ 4 2L6,2
+ 954,2
- 72,3
+ 581,8
+ 869,4
+ I 895,2

17 375,8
83,5

150,9
506,5
74,7

5 052,2
453,9

13,4
46,5
1l ,2

r 266,0
245,9

36 ,6
9 461,8

3,8
- 0,3
- 30,9

+ 3 153,0
+ 63,3
+ 73,7
+ 206,1
- ?,2
+ 559,8
- 7,4
+ 0,8
+ 1,0
- 0,1

- 47,3
+ 31 ,6
+ 2,3
+ 2 237,7
- 3r3
+ 0,1
+ 31,0

I 676,8 + 146,5

150 312,0

110 419,3
53 777,7

LL 205,4
1 108,7

9 341,1
17 937,3

l7 049,1

20 528,8

146,8
224,6
712,6
72,s

5 612,0
446,5

L4,2
47 ,5
tL,2

I 2t8,7
283,5

38, 9

11 699,4
0,5

- 0,2
0,1

I 823,3

Ei nfuhrumsatzsteuer .

Umsatz steue r

Bundessteuernl ) . .

Gesel I schaftsteuer .. ....
Börsenums atz steue r
Vers'i cherungsteuer
l^/echsel steuer
Tabaksteuer
Ka ffeesteue r
Teesteuer.

Sal zsteuer . .. .

Zuckersteuer

+ lB,I
+ 75,8
+ 48,9
+ 40,7

- ?,9
+ 1l,l
- 116

+ 6,3
+ 2,L
- 0,5
- 3,1
+ 15,3
+ 6,2
+ 23,6
- 87,7

x

x

6 041 ,1
I 550,6

583 ,4
I 002,1
2 014,1

514,6
468, 9

296,7

79,6

5 394, I
1 489,3

508,4
770,2

I 763,9
493,5
452,8
291 ,3

77 ,4

647 ,O

6t ,3
75, 0

x

250, 1

2l ,0
16, I
5,4
2,3

+ L?,0
+ 4r1
+ 14,8

x

+ L4,2
+ 4r3
+ 3,6
+ 1,8
+ 2,9

Branntweinabgaben ..
Schaumweinsteuer . ..
Leuchtmi ttel steuer
Mi neral öl steuer .

Ergänzungsabgabe .....
Pauschal i erte Ei ngangs

Sonsti ge Bundessteuern

Vermögensteuer ..

abgaben
1)

Landessteue rn +

+

+

+

+

+

+

+

Erbschaftsteuer ... .

Gewe rbe steuer

Grunderuerbsteuer.
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Lotteri esteuer . . . .

dar.: Lotteriesteuer
Bi ersteuer
Feuerschutzsteuer...

zölle (100 %)

Gemeindesteuern.
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ......
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

1l 499,5
119, 5

I 693,1
9 457 ,7

67 ,?
162 ,0

L0 820,2
1 19,5

L 627 ,9
8 852,0

61,7
159,1

679,3
0,0

65,2
605, 7

x

+ 6,3
- 0,0
+ 4r0
+ 6,9

x
+ lrg

+ 9,7

+

+

+

Grunderwerbsteuer ..
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen ..

nachrichtl ich: Grunderwerbsteuer insgesamt I 069,3

1) Einschl. EGKS-Zölle (1989 nur noch Restbeträge aus Voriahren).
_25_
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+

+
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1 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv im 4. V.i l989

Steuera rt

Steuerei nnahmen insgesamt

EG-Eigenmittel insgesamt .......

1.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuerei nnahmen

4. Vj 1989

MilI.DM

156 709,3 143 133,2 + 13 576,1

Veränderu ng

5 733,6
I 823,?
3 51 1,2

399,2

73 548,2
z0 528,8

27 617,8
5 224,9

L9 229,9
I 345,9

399,2

52 475,0
6 041,1

3 717,2
48 697,8

24 952,6
9 457,7

2 674,7

6 783,0

16 127,7
2 041,8

8 288,6
L 701,7

3 552,5
3 028,4

63 346,5
i7 375,8

48 279,?
5 394,1

2 555,0
115,5

41,3
2 629,2

+ 10 201,7
+ 3 153,0

+ 292,2
+ 3 903,6

* 30,8
+ 6,8
- r12
- 86,8

+ 9,5

+

Mehrwertsteuer-Eigenmi ttel .

BSP-Ei genmi ttel . .

steuereinnahmen des Bundesl )

Bundessteuern2 )

Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 '/"1

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %l ...
Steuern vom umsatz3) (65 %) .

Gewerbesteueruml age ( 50 "Ll .. ..
Zuweisungen an EG nach 8SP-Schlüssel (Ausgabe)

Steuerei nnahmen der Länder
L ande ssteue rn
Antei I an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %)

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ...
Steuern vom Umsatz (35 %)

Gewerbesteuerumlage (50 %) .......

Es entfal I en auf:
Stadtstaaten
Länder ohne Stadtstaaten

Steuerei nnahmen der Gemeinden .....
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ...
Gewerbesteuer ( netto )

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer ......

Ubrige Gemeindesteuern .... .

Es entfallen auf:
Stadtstaa ten
Genre i nden/Gv .

Krei5freie Städte .

Kreisangehörige Geme inden zusammen

mit weniger als l0 000 Einwohnern

mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkrei se

Außerdem:

La stenau sg 1 e i ch sabgaben

1) Ohne BSP-Eigenmittel.
2) Einschl. EGKS-Zölle (1989 nur noch Restbeträge aus

Vorj ahren ) .

25 420,4
4 970,?

17 391,7
T 216,9
3 o?8,4

+ 2 197,4
+ 254,7
+ 1 838,3
+ 129,0

- 2 629,2

+ 8,6
+ 5,1
+ 10,6
+ 10,6
- 86,8

25 420,4

4 970,2

Lt ?77,6
| 216,9

3 485,1
44 794,1

+ 16,1
+ 18,1

+ 9,4
+ 9,7

+ 8,9
+ 3,7

+ 4 195,8
+ 647,0

+ gr7

+ 12,0

27 617 ,8
5 ?24,9

t? 245,2
I 345,9

+ 2 1,97,4

+ 254,7
+ 967,6
+ 129,0

+ 8,6
+ 5,1
+ 8,6
+ i0,6

23 218,9
I 852,0
2 408,3
6 443,8

1 733,6
605,7

266,4
339,3

+ 7,5
+ 6rg
+ 11,1
+ 5r3

+

+

+

+

+

+

1 376,7

23 575,8
8 848,6

t4 678,7

4 987,1

9 691,6
48, 5

+ 75,6
+ 1 658,0
+ 507,0
+ 1 150,1
+ 410,4
+ 739,7
+ 1,0

+ 5,8
+ 716
+ 6,1
+ 8,5
+ 9,0
+ 8,3
+ 1,9

14 807,0
I 968,2

L 320,7
73,6

I 301, I
21 911,8
8 341,6

13 528,6
4 576,7

B 952,0
47 ,6

0,0 0,4 0r4+

4. Vj 1988
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I Kassenmäßi qe Steuerei nnahmen des Bundes, der Lä n der un d der Gem einden/Gv. im 4. V.i 1989

1.3 Nach Ländern
MiII.DM

L and

Bundesgebiet.

Baye rn

Saarland.....

4. /89
4. /BB

110 419,3
101 974,8

20 528,8
17 375,8

6 041,1
5 394,1

1 823,3
1 676,8

5? 475,0
48 ?79,2

ng
f

24 952,6
23 218,9

Nach der
Steuerverteilu

entfal I en au

Geme i nden

l1 499,5 150 312,0
L0 820,2 L37 272,5

Schl eswi g-Ho1 ste i n

Niedersachsen 4. /89
4. /88

Nordrhei n-Westfal en . . 4. /89
4. /88

Hessen. 4.18e
4. /88

Rhei nl and-Pfal z .... ..

Baden-Württemberg .... 4./89
4. /88

4. /89
4.188

4. /89
4.188

4. /89
4. /88

3 2L3,7

3 085,3

8 670,5
7 995,6

33 728,7

30 101,2

154,6
143, 5

B7l ,5
650 ,8

5 486,8
4 759,2

213,3
204,4

563,4
5L2,1

585 ,0
550 ,9

276,L

247 ,9

988,2

877 ,9

I 170, I
L 047 ,9

30, I
?7 ,4

92,4
9?,6

340,7

314,5
3 952,4
3 775,?

I 938,6
t 722,3

938, 8

860, 9

2 617,6

? 309,6

7 ?42,4
6 915,7

2 445,4
2 359,4

I 161,7
999,2

4 189,8
3 826,4

4 667,6
4 344,8

3L2,6
301 ,8

746,4
738,1

252,5
237 ,0

377,8
326, 0

r 627,0
| 442,L

669,8
444,6

3 376,1
3 316, 1

44 888,4
40 063,1

14 574,0
13 347,9

I 109,7

94?,3
l1 307,6
10 193,4

s 416,7

4 997,5

5 167,1

4 920,9

q

4

/89
/88

ll 475,9
Ll 090,2

4 979,7

4 705,6

18 471,8
17 195,9

757,7

599,7

480,o
44?,0

r 270,3
r 308,3

191,3
215,4

I 112,1

I I21,6
L4 122,t)

L3 577,7

37 ,7
50,2

759,3
6?1 ,4

6 532,6
6 067,0

? 847,7

2 616,3

8 515,4
7 932,1

9 446,6
I 494,8

79t,6
762,4

I 841,3
I 655,9

558, 4

538,8

I 377,5
L ?90,4

141,1
158,3

I 799,L

I 683,1
22 670,5
21 223,5

LB 767,L

t7 4L?,9
I 293,3

614,0
265,9
?.74,8

L 922,0
I 810, 9

23 418,5
2L 160,6

I 435,1
I 355,1

6 248,2
5 755,4

23,8
25,0

5 443,2

4 680,4

7,7
8,2

285,2
280,0

81 ,0
97 ,2

2L,0
28,1

146, i
139,7

68 ,8
65, 0

1 681 ,7
1 593,1

Hamburg 4. /89 262,4
t82,1

6l ,8
59, 5

225,1

204,3

501,3
486,4

12 740,3
11 384,3

2 068,3
I 963,7

4. /88

4. /89
4. /88

4. /89
4. /88

I 498,3
I 414,0

268,1
246,9

159,0
146, I

Ber'l i n (}'lest) 1 930,2
1 863,7

4 479,3
3 936,9

274,0
238,0

6 9?9,6
6 271,0

1) Einschl. EGKS-ZöI1e (nur noch Restbeträge aus Vorjahren).

-27-
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Geme i n-
schaft-
steue rn

Bundes-
steuern 1 )

L andes-
steuern

Zöl le
(100 %)

Gemei nde-
steuern

i ns-
gesamt Länder

Vi ertel -
j ahr



I KassenmäBi e Steuerei nnahmen des Bundes
1.4 Nach Steuerarten

1 0u0

Lfd
Nr.

Bundes-
geb i et

110 419 284

s3 777 703

11 205 384

1 108 738

9 341 065

17 937 ?68

L7 049 126

20 528

146

224

712

72

5 611

446

14

47

11

I 218

283

38

11 699

Schl eswig-
Hol stein

Ni eder-
sac h sen

No rd rhe i n-
Westfa'l en

He ssen

vor der

2

3

4

5

6

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106
Abs. 3 GG

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer ....
Kapi ta1 ertragsteuer

Körperschaftsteuer.

Umsatzsteuer

Ei nfuhrumsatzsteuer .

Bundessteuernl ) ...
Gesel I schaftsteuer

Börsenumsatzsteuer

Versi cherungsteuer

l,{echselsteuer....

Tabaksteuer . ... ..
Ka ffeesteu er

Teesteuer

Zuckers teuer

3 2t3 696

I 650 059

433 268

29 t44

?12 379

477 623

4Lt 223

8 670 511

4 812 395

947 437

110 336

716 896

I 199 534

883 913

33 728

t5 i80

3 872

255

2 348

5 601

6 469

7?4

872

564

131

849

628

6B0

930

814

160

509

304

148

995

Lt 475

5 880

867

125

I 330

1 404

L 8677

8

9

10

11

t?

13

t4

15

l6

t7

18

19

20

?l

22

23

24

154

3

I

6

3

I

107

615

949

138

379

7LL

42

969

407

804

111

343

480

53

115

I
106

871

5

6

55

3

2?

a

9

5

182

2

523

271

739

193

231

52

525

216

760

094

077

686

080

?07

6?

330

0

834

551

0?l

043

163

686

139

37L

652

7t3

942

217

928

004

195

849

58

757

L7

7L

82

13

740

b02

115

082

945

36

620

82t

077

L

772

759

503

909

t2

507

2

Sal zsteuer

794

819

600

561

522

980

484

2t0

525

158

701

532

900

446a )

470

224

110

575

5 486

40

50

227

19

I 198

8

3

15

I

317

15

14

3 577

r24

101

2

339

Br an ntwe i n abgaben

Schaumweinsteuer . ...
Leuchtmi ttel steuer . .

Mi neral öl steuer . . ..
E rgänzu ngsabgabe

Pauschal ierte Ei ngangsabgaben
1)Sonsti ge Bundessteuern'

?8

2

l) Einschl. EGKS-Zölie (nur noch Restbeträge aus
Vorjahren ).

a) Darunter 839 465 (000) DM Heizölsteuer und
443 231 (000) DM Erdgassteuer.

Steue rart

-28-
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1989

und Ländern
DM

Saarl and
Bundesgeb i et

ohne
Stadtstaaten

Hamburg Bremen Ber'l i n
(I'lest)

Stadt-
staaten

Rhei nl and-
Pfal z

Baden-
Wü rttemberg Bayern

Lfd.
Nr.

Steuerverte i l ung

4 979 653

2 250 345

507 561

34 931

697 052

969 370

520 394

581

814

508

051

436

553

2t9

6 248

2 676

467

52

407

I 302

I 341

185

813

003

773

770

378

448

498

753

141

7

57

161

376

930

045

137

65

174

382

L25

242

533

750

L2?

196

394

247

18 471 830

9 280 190

2 027 990

237 568

1 803 126

2 BB4 192

2 238 764

18 767

9 504

I 734

184

I 526

3 285

2 532

435 147

743 055

69 069

5 629

66 406

268 988

282 000

090

084

459

803

424

070

250

100

49

10

B

16

15

742

301

459

983

701

090

206

278

544

t22

794

664

943

ztl

9 676 105

4 475 890

745 875

125 689

639 630

I 846 715

I 842 906

I

2

3

4

5

6

7

479

4

4

6

1

t2

167

127

154

955

956

329

797

772

25

511

2L

10

145

329

255

]B

640

I

106

t4

I

66

14

1

820

339

497

043

750

435

834

469

245

017

680

175

622

454

666

152

257

43

52

3

86

B

9

10

11

L2

13

14

15

16

L7

18

19

2o

?L

22

?3

?4

270

24

25

58

13

2?6

2

5 443

t2

14

94

4

4 479

9

7

I

L 293

26

42

165

11

4

2

2

85

t4

t2

922

339

138

065

594

538

246

738

113

655

190

823

801

751

679

2?

981

5

23 822

756

738

? 492

698

4

2

I

165

163

4 933

6 171

355

7 304

2

37

I

10 338

123

20r

604

64

L 425

55

8

46

11

1 056

280

34

6 425

167

720

l88

330

493

925

973

195

LZl

098

394

991

202

524

430

525

109

?41

827

316

643

2t3

75

014

916

836

4

325

799

236

903

10

131

1

4 185

151

52

10 190

23

23

108

8

4 186

390

6

I

6I3

098

412

230

029

054

510

016

405

57

305

540

697

921

39

?99

I

268 109

818

I 184

4 866

? 878

?

186 604

2 054

140

16

23 t77

563

83

45 690

5

28

263

453

9t2

721

938

976

892

46

429

45

803

178

378

328

24

140

5 171

t62

2

4

5 273

I
4

56
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1 Kassenmäßi qe Steuerei nnahmen des Bundes.
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Schl eswi g-
Hol ste in

Ni eder-
sac h sen

Nordrhe i n-
Ilestfal en

Bu ndes-
geb i etSteue rartLfd

Nr. Hessen

995

328

630

816

941

161

92r
792

340

107

919

20r

vor
585

t7?
48

110

186

42

39

1

?4

669 772

3 376 119

498 958

2 808 073

69 088 i3 136

44 888 386 14 122 038

nach der

xx
xx
xx
xx
xx
xx

x

L4 574 027

| 626 995

x

5 167 141

585 013

25

26

27

2B

29

30
?1

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

4?

Landessteue rn
Vermögensteuer . ....
Erbschaftsteuer . ...
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Lotteriesteuer .

Total i satorsteuer ..
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer . .. ..

1\
Sportwettsteuer" ..

Feuerschutzsteuer ..
Bi ersteuer
Son sti ge

Zölle (i00 7,) ..
Gemeindesteuern....

Grund steuern
Gewerbesteuer ( brutto )

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Ei nnahmen

Steuereinnahmen i nsgesamt

EG-Eigenmi ttel i nsgesamt . .. . ..

6 041

I 550

583

I 002

2 014

514

?5

5

468

L4

79

296

134

644

401

100

086

555

227

893

926

509

643

704

0

297

523

540

724

I 869

6 897

213

37

25

40

82

19

273

362

12t
370

549

105

567

30

508

I 626

438

166

246

530

147

10

2

L28

5

6

90

der

013

208

260

393

702

909

861

538

765

745

9

533

18

563 409

126 094

42 600

84 091

234 381

54 739

383

454

53 902

1 823

11 499

I 812

9 457

191 298

I 112 059

147 788

951 135

30 110

340 701

79 649

248 734

4 757

L6 740

92 406

1 109 733

?22 797

858 458

43

2?9 2s9
t50 311 922

5 733 s89

I 823 186

3 511 20i
399 196

73 548 r79
?0 528 794

32 842 714

L9 229 949

1 345 918

399 196

52 475 004
6 04I 134

32 842 7t4
t2 245 238

I 34s 918

?4 952 565

11 499 523

? 674 705

t6 t27 748

156 709 337

49

12 318

3 952 395

x

1 938 592

213 273

678 099

x

28 478

11 307 582

x
s 416 737

563 409

L 740 760

x

4 643 498

x

I 634 575

x

44

45

46

47

4B

49

50

Zöl I e .

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

5I
52

53

54

55

56

Mehrwertsteuer-Ei genmi ttel . .

BSP-Eigenmi ttel
Steuereinnahmen des Bunder2) ...

Bundessteuern3) ....
Ei nkommen- und Körperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 %l

steuern vom umsatz4) (65 %l .

Gewerbesteueruml age (50 %)

Zuweisungen an EG nach BSP-Schlüssel
(Au sgabe )

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuern . ... .

Einkommen- und Körperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 %) .

Steuern vom Umsatz (35 %)

Gewerbesteueruml age (50 %)

63

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

Gemeindesteuern ....
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ...
Gemeindeanteil an der Lohn- und
veranl agten Ei nkommensteuer . . . .

Steuereinnahmen insgesamt
Au ße rdem:

La ste n ausg l ei ch sabgab en

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachgewi esen.

157 938

527 362

40 019

938 762

340 701

80 038

3 100 51s

I 636 363

116 450

2 617 6t4
I 109 733

23? 879

9 255 991

3 302 418

388 623

7 ?42 371

3 376 119

777 246

3 453 033

978 445

150 650

2 445 356
1 112 059

301 278

57

58

59

60

61

62

64 3
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1989

und Ländern
DM

Baden-
Wü rttemberg Bayern Saarl and Hamburg

Bundesgeb iet
ohne

Stadtstaaten
Bremen Ber'l i n

(West)
Stad t-

staaten
Rhei nl and-

Pfal z

Steuerverteil ung

276 o\z
65 792

20 358

t27 588

34 442

I

34 441

1 170 090

278 364

114 339

2L6 717

358 774

80 307

4 82?

326

71 993

3 166

48 223

73 364

?65 948

92? 0t8
343 396

570 790

7 832

23 418 480

5 491 871

I 400 849

494 044

886 671

I 900 392

459 481

20 490

5 178

4t9 862

13 950

76 967

273 46s
0

1 436 027

10 565 190

1 635 389

I 717 981

ZrL 820
128 573 127

48 697 780

5 491 871

340

703

866

818

I90
601

229

x

41

4 759 18 436

Lfd.
Nr.

9 168

18 733

113

802

320

857

7t7
831

935

027

937

932

183

464

0

098

t44
349

413

11

8 976

839

8 533

25

26

21

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

9BB

273

73

184

344

7l
2

1

63

5

34

68 836

I 899

3 416

3 427

34 734

8 987

262 355

73 950

33 078

74 6t3
42 370

29 050

I 909

714

25 868

560

56

9 236

6L 823

20 979

6 809

I 277

20 294

4 893

134

549 263

t49 796

89 357

rt5 428

113 693

55 073

4 737

7L4

49 063

560

2 677

23 238

2?5 085

54 867

49 47t)

39 538

51 029

21 130

2 694

37 656

159 287

95 194

607 453

141

L 799

216

I 565

7 739

t46 t?9
31 258

107 925

285 236
501 304

93 2?9

403 74?

4 333

L2 740 320

I 841 323

262 355

242

281

54

746

501

108

353 7I4
x

537

7 034

81 020

159 035

34 397

115 758

8 880

2 0oB 265

558 426

61 823

107 999

x

2 084

6 968

2t 014

273 994

49 525

220 243

1 377 475

225 085

387 270

934 333

177 tst
739 7q3

56 640 L7 382

6 532 633 22 670 54L

Steuerverteil ung

xx
xx
xx
xx
xx
xx

? 847 684

276 082

8 s15 368

988 173

2t1
851

540

698

287

101

490 512

x

2 864 043

x

6 946

L 68t 672

4 226 L7 439

6 929 598 21 738 183

42

43

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

x

x

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

9 446 588

I 170 090

3 229 034

x

791 643

68 836

192 708

x

3 777 224

549 263

54

55

782

724

64

161

759

B8

5 633 205

1 657 305

236 685

4 189 817

| 799 144

473 370

5 766

2 280

229

4 667

L 922

483

367

5t7
614

607

018

445

399 080

3t0 442

13 285

312 593

146 129

26 244

30 548

tt 4L7

| 239

23 575

10 565

2 462

15 473

989

662

317

383

304

635

353 854

135 491

7 258

252 517

159 035

14 516

2 294

827

106

L 376

934

?t?

374

535

05?

747

333

104

697 531

410 38?

44 477

377 847

273 994

88 953

192 806

x

654 519

x

56

57

5B

59

60

61

62

63

64I

3) Einschl. EKGS-Zölle (nur noch Restbeträge aus
Vorj ahren ) .

4) Nach Abzug der EG-Antei'le Umsatzsteuer

-31 -
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Steuera rt Vi ertel -
j ahr

Ni eder-
sach sen

Bu ndes-
gebi et

Sc hl eswi g-
Ho l stei n

2 Kassenmäßi ge Steuerei nnntmen der Gemei nden/GV.

2 6t7,6
I 689,3
2 309,6

858, 5

774,7

699, 0

232,9
119,3
20?,9

625,6
655 ,4
496,t

26,1
28,7
2t,5

2

Nordrhei n-
Westfal en

7 242,4
5 380,5
6 915,7

2 808,1
2 916,7

2 773,6

777,2
338, 4

681 ,6

2 03u,8
2 578,3
2 086,0

Hessen

2 445,4
I 911,0
2 359,4

951,1

I 115,6
949,4

301 ,3
137 ,7
242,5

649,9
977 ,9
706,9

1 634,6
7 45,2

1 480,3

I Nach Steuerarten
Milt.

Lfd
Nr.

I Steuern i nsgesamt . .. . . 4. /89
3. /89
4. /88

24 95?,6

18 233,3
23 218,9

1 693,1

2 249,1

| 627,9

9 457,7

9 492,5

8 852,0

2 674,7

I ?91,4
2 408,3

6 783,0
B zOL,I
6 443,8

L6 127,7
7 423,9

14 807,0

162,0
17l,o
159, I

938, 8

603, 7

860, 9

248,7
25L,9
238,6

678,1

27 8,9
622,2

4 Grundsteuer A ...

2

2

5

6

3

4

B

4. /89
3. /89
4./t8

11 9,5
116,6

i19,5

7,2
B,l
7,6

25,I
?7,b
25,1

1r,1
15,2
l'2,9

6,6
9,3
6,6

72,4
90, 4

60 ,6

197 ,l
247 ,l
193,5

487 ,9
669,1

464,5

L41 ,2
173, 9

136,4

7 Grundsteuer ts .

9

Gewerbesteuer ( brutto) ". ... .

Gewerbesteu
(Ausgabe)

eruml age

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der
Lohn- und veranlagten
Ei nkommensteuer

Grunderverbsteuer ..

25 Sonstige Steuern uno steuer-
ähnl iche Einnahmen

L 740,8
728,1

1 570,1

4 643,5
2 040,0
4 287,3

67 ,2
70 ,9
6L ,7

2,4
2,4
3,2

3,6
2,4
517

4. /8s
/89
/BB

i0
11

l2

4. /Be
3. /8s
4. /88

13

14

15

4. /89
3. /89
4. /88

80,0
38,2
75,8

16

t7
1B

4. /89
3. /89
4. /88

168,7
2L3,8
162,8

19

20

2I

?2

23

24

4. /89
3. /89
4. /88

4. /89
3. /89
4. /88

26

27

4. /89
3. /89
4. /88

-32-

L2,3
L2,4
7,7

69, I
77,8
65, 1

9,5
2,3
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n a c h der Steuelverteilung im 4. Vier
und Ländern
DM

Rhei nl and-
Pfal z

Baden-
I.rlü rttembe rg

187 ,9
27?,8
180 ,8

i 565,4
I 549,3
| 457,L

473,4
238, 3
436 ,5

2 864,0
I 296,4
2 579,8

Lfd.
Nr.

1 161 ,7
971,4

999,2

87 ,7
1 18,8

93 ,6

607 ,5
44t,7
47 3,2

519,4
376,9
403 ,0

490 ,5
407 ,5
448,0

4 189,8
2 903,0
3 8?6,4

4 667,6

3 136,7

4 344,8

32,8
38, 9

32,4

310,6
390,7
304,6

I 570,8
1 608,3
I 463,8

3 ?29,t)

i 308,2
3 004,0

312,6
228,2
301,9

30 ,8
35 ,6
3t,2

26,2
12,5
25,2

192,7

89,9
187,3

746,4
801,0
738,1

93,1
123,?

85,1

295,1
384, 0

307,5

353,7
286,8
341,3

252,5
254,7

237,0

115,8
123,9
109,9

108,0
94 ,0

i04,6

371 ,8
353,9
326,0

131 ,3
LL7 ,2
93 ,6

L92,8
148, 9

182,1

1

2

3

47,5
9,1

714

?8,4
6,7

26,6

0,5
0,9
0r4

0r I
0,6
0,3

0,I
0r1

0,1

0,0
0r0
0,0

5

6

7

9

34, 3

44,9
29,7

49,5
83,?
47 ,8

107,9
105, 8

102,5

403,7

433,5
397, 1

220,2
171,1

L87 ,7

10

11

t2

88, i
64 ,8
70,2

483 ,4
?23,5
470, t

108,6
49,5
89, 6

14,5
15,5
L3,7

89,0
53,9
94,L

13

L4

I5

101 ,2
108,4
96,2

16

L7

18

092 ,0
311,0
020,6

I 087,3
I 384,8

993,7

81 ,7
93,4
77 ,3

19

20

2T

43 ,3
4:2,7

34 ,8

7,t
12,7

9,3

4,1
5,2
3,9

6,8
5,5
4,7

22

23

24

2,9
3,3
T,7

25

26

27

Bayern Saarl and Hamburg Bremen Berl in
( I'le st )

13,4
16 ,4
12,3

17 ,4
16,0
18, 6

0,7
L,4
0r8

-33-

4,3
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2 Kassenmäßi ge Steuerei nnahmen der Gemei nden/Gv.
2.2 Nach Steuerarten, Körper

1 000

Lfd.
Nr. Hessen

I Grundsteuer A

2 Grundsteuer B

3 Gewerbesteuer

(Land- und Forstwi rtschaft)

(Sonsti ge Grundstücke)

( brutto )

4 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)

5 Gewerbesteuer (netto)

119

I 693

9 457

2 674

6 783

6 127

67

162

2t6

433

734

038

696

099

ins

628

160

I3s

?78

857

575

588

548

356

460

080

724

705

019

748

229

q30

7

72

248

80

168

678

25

t97

858

?32

625

L 740

2

26

2 6t7

105

692

458

879

579

760

405

073

614

11

487

2 808

777

2 U30

4 643

065

893

073

246

827

498

6

141

951

301

649

I 634

9

2 445

65

496

L20

376

436

1

2

881

6 Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Ei nkommensteuer . .. .

7 Grunderuerbsteuer

8 Sonstige St
Ei nnahmen

euern und steuerähnliche

9

12 318

Insgesamt ... 952 565 938 762

69 088

7 ?42 371

Krei sfreie

10

11

t2

13

L4

15

16

L7

230

494

746

190

556

593

306

434

613

980

400

4,4

6t1

817

418

237

i09

579

2LL

368

100

161

662

637

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer (brutto)

Get,{erbesteuerumlage (Ausgabe) .......
Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer . .. .

Grundenverbsteuer ..

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Ei nnahmen

4

630

4 051

1 003

3 048

5 085

19

60

B 848

101

25 566

79 804

20 837

58 967

r58 674

2 650

535

6L 747

336 7?6

70 982

?65 744

417 826

271

10 298

756 42L

25?

I 504

396

1 107

2 L54

36 796

18 I n sgesamt

-34-
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n a c h der Steuerverteilun im 4. Viertel ahr 1989q .l

schaftsgruppen und Ländern
DI'4

Baye rn
Bu ndesgeb i et

oh ne
Stadt staaten

Hambu rg Bremen Berl i n
(West)

Baden-
Wü rttembe rg

Rheinl and-
Pfal z

Stadt-
s taaten

249

L76 902

739 743

2t2 t04

527 639

654 519

6 760

Lfd.
Nr.

ge s amt

7 541

87 653

607 453

BB 101

519 352

490 512

43 259

13 381

I 161 698

Städte

671

33 910

366 003

48 997

317 006

148 178

15 832

4 746

520 343

4t2

937

413

370

043

043

L7 382

4 I89 817

837

59 529

452 164

128 030

324 t34

594 761

3 16?

3? 710

310 626

1 570 790

483 445

I 087 34s

3 229 034

7 143

689

4 667 607

474

30 784

107 925

26 244

81 681

r92 708

4 074

2 872

312 593

t23

93 106

403 742

108 635

295 t07

353 7I4

4 333

746 383

91

34 306

115 758

t4 516

t9t 242

107 999

6 760

2 120

252 5t7

35

49 490

220 243

88 953

131 290

192 806

Lö

r87

1 565

473

1 092

2 864

119

1 516

I 7t7

2 462

6 255

15 473

60

151

23 575

2TL

178

981

601

380

229

469

351

818

2

3

4

5

6

7

4 2?b 10 679

377 847 1 376 747

8

9

t32

816

2tl

598

L t75

2

1 909

869

233

036

516

520

636

042

120

420

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

t1

t2

13

14

15

16

t7

18

xxxx

xx

x

982 423

-35-
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2 KassenmäBi qe Steuerei nnahmen der Gemei nden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vj 1989
2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Steuerart

Krei sangehöri ge Gemeinden

Grundsteuer A 
,

(Land- und Forst- i
wi rtschaft) .l 114 952

Grundsteuer B 
I

(Sonstige Grund- Istücke) I 88s 680

Gewerbesteuer (brutto) | + OOO fS+
Gewerbesteueruml age I(Ausgabe) ... ..1 1 459 410

Gewerbesteuer (netto) .ll ZOA t++
Gemeindeanteil an der I

Lohn- und veranl agten 
I

Ei nkommensteuer . .. . . .[0 387 637

Grunderilerbsteuer ... ..1 433

Sonstige Steuern und I

steuerähnl iche Ein- Inahmen. .......1 ß263
I

Insgesamt ...[4 678 709

7 115 24 571 l0 085 6 391 6 870 ?7 575 31 871

46 867

168 930

59 201

109 729

135 945

52t 732

161 897

359 835

235 493

303 639

380 629

923 010

76 051

454 556

181 067

273 489

53 743

241 450

39 104

202 346

128 408

L rt3 249

345 339

767 91.0

178 389

754 673

?65 929

488 744

474

30 784

107 925

26 244

81 681

519 425 L 322 935
_18

2 489 080 I 198 475

-5
342 334_ 2 zbs 282_ ' 'u' ;i: 

LeZ 708_

8 175 14 661

691 31r l 857 965

6 578 5 159a) 13 698

1 560 989 6tO 452 3 206 873

3L 642

3 689 310

569

2 753 381

2 781,

308 428

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi rtschaft) ... ..

Grundsteuer B

( Sonsti ge
stücke )

3030

2 L17

I 493 1 114

1 493 3 230

Landkrei se

Grund-
44

Gewerbesteuer ( brutto )

Gewerbesteu
( Au sgabe )

eruml age

Gewerbesteuer ( netto).
Gemeindeanteil an der
Lohn- und veranlagten
Ei nkommensteuer . .. . .

Grunderwerbsteuer . .. .

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen .

40 732

7 652

Insgesamt .. 48 497

80

80

BO

80

2 422 27 428 4 69t 4 0?4

650 308 3 475 521

650 2 730 30 902 521 4 806

a) Einschl. I 555 (000) DM der Verbandsgemeinden

91

4 165

I ) Bei kreisangehörigen Gemeinden: einschl . Landeshaupt-
stadt Saarbrücken; Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarb rücken.
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2 Kassenmäßiqe Steue rei nnahmen der Gemei nden/Gv. n a c h der Steuervertei I un im 4 vj 1989q

L and

Schl eswi g-Ho1 stei n . .. . 4. /89
3. /8e
4. /88

Ni edersachsen

Nordrhei n-Westfal en ...

Bayern .

Bundesgebiet ohne
Stadtstaaten . ...

4. /89
3. /8s
4. /88

4. /89
3. /89
4. /88

4.189
3. /89
4. /88

4. /89
3. /8e
4. /88

/8e
/89
188

2

4

Rhei nl and-Pfal z

Baden-Württemberg ..... 4./89
3. /8e
4. /88

Saarl and 4 /8e
/89
1884.

3

4. /89
3. /8e
4. /88

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern
1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land-
krei se

938 7b?

603 665

860 B9B

2 6t7 6t4
L 689 294

2 309 554

7 242 37t
5 380 499

6 9t5 725

2 445 356

| 911 042

2 359 410

1 161 698

971 391

999 167

4 189 817

2 903 030

3 826 404

4 667 607

3 136 719

4 344 804

312 593

228 164

301 839

23 575 818

16 823 804

21 917 801

245 958

163 762

2L4 ttg

756 42r
511 835

617 425

3 552 411

2 833 675

3 478 305

BBl 637

763 7L6

9t2 293

520 343

403 969

400 187

982 423

744 127

928 966

909 420

415 960

790 308

8 848 613

6 837 044

8 341 603

691 311

439 031

645 809

I 857 965

I 173 388

1 688 866

3 689 310

2 543 502

3 436 831

560 989

t45 627

443 407

6L0 452

s39 280

573 708

3 206 873

2 1s8 854

2 892 6t7

2 753 381

L 7r5 742

2 549 046

308 428

222 764

298 344

14 678 709

9 938 188

t3 528 628

338 892

223 651

330 198

1 296 139

829 tt7
i 169 694

3 503 515

2 433 093

3 273 467

I r?0 876

857 715

I 0i7 490

153 706

i36 959

145 430

967 690

356 894

758 L2l

1 023 348

654 606

980 155

287 473

206 456

277 408

9 691 639

6 698 491

8 951 963

352 419

215 380

315 611

561 826

344 270

519 171

185 795

110 409

163 364

440 113

287 9r2
425 9t1

456 745

402 323

428 278

239 183

801 960

134 496

1 730 034

I 061 136

1 568 892

20 955

16 308

20 936

4 987 070

3 239 698

4 576 665

3 230

4 070

3 264

1 493

872

970

650

3 322

589

2 730

I 699

3 710

52L

49

4 B2l

30 902

28 t4t
25 272

4 806

5 016

5 449

4 165

5 400

3 495

48 497

48 569

47 570

Krei sangehöri ge Gemeinden

Krei sfrei e
Städte

I mi t weniger

I als 10 000
zus ammen

Ei nwohnern

mit 10 000
und mehr

V i ertel -
j ahr i nsgesamt

-37-





3 Kassenmäßig e Steuerei nnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1989

Steue rart

Steuereinnahmen insgesamt .

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...
Lo hnsteue r
Veranl agte Ei nkommensteuer . .. .

Kapi tal ertragsteuer
Körperschaftsteuer.
Ums atzs teuer
E i nfuhrumsatzsteuer

Bundessteue rn 1)

Gesel I schaftsteuer .

Börsenums atzsteuer
Versicherungsteuer ......
I,Jechsel steuer .

3. t Nach Steuerarten v o r der Steuerverteil ung

Steuerei nnahmen

535 525,4 488 096,2 + 47 429,3

Ve ränderung

+ 9,7

396 940,8
181 832,4
36 799,2
L2 648,4
34 181,3
67 995,5
63 483,9

61 338,3
562,I
831 ,4

4 189,6
303, 5

15 508,7

I 793,2

58,2
143,1
42,0

3 920,0
856,7
154,2

32 964,7

- 0,1
7,8
3,1

24 208,6
5 774,7

2 0B?,4

3 605., B

9 166,8
I 934,5
I 764,8
I 259,8

384,6

52 733,3
375,1
585 ,4

2 903,5
292,7

t4 555,2

L 752,0
6L,?

147 ,T
42,2

3 999,2
831 ,4
141,5

27 031,8
6,9
J15
0r1

22 669,3
5 554,3
2 402,3
2 982,1
B 168,8
r 92?,4
1 765, I
I 253,5

385,9

6 324,5

+ 8 605,1
+ 186,4
+ 246,0
+ 1 286,1
+ 10,8
+ 953,5
+ 4l,Z
- 31 1

- 3,9
- 0,2
- 79,2
+ 25,4
+ L2,7
+ 5 93?,9
- 619

+ 0,3
+ 3,0

362 7t3,5
t67 504,4
33 189,1

8 731,5
30 003,0
67 660,8
55 6?4,8

+34
+14
+3
+3
+4
+

+7

227 ,3
328, 1

610, I
917,0
t78,4
334,7
859,1

+ 9r4
+ 9,6
+ 10,9
+ 44,9
+ 13,9
+ 0,5
+ 14,1

T abak. steuer

+ 16,3
+ 49,6
+ 42,0
+ 44,3
+ 3,7
+ 6,6
+ '2,4

- 5,0
- ?,7
- 0,5
- 2,0
+ 3,0
+ 9,0
+ ZL,g

x

+ 4rz
x

+ I 539,3
+ 220,4
- 319,9

x

+ 998,0
+ L?,L

- 0,3
+ 6,3
- 1,3

+ 6rg
+ 4r0

- 13,3

+ 12,2
+ 0,6
- 0,0
+ 0,5
- 0r4

Tees teue r

tsi ersteuer

Kaffeesteuer . .. .,

Feue rsc hutz steuer

Zuckersteuer ..
Sal zsteuer
Branntweinabgabe ...
Schaumweinsteuer ...
Leuchstmi ttel steuer
Mi neral öl steuer
Ergänzungsabgabe . ..
Pauschal ierte Ei ngangsabgaben

r)
Sonsti ge Bundessteuern-

L ande s steuern
Ve nnögens teuer
Erbschaftsteuer . .. .

Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Lotteriesteuer .

dar.: Lotteriesteuer

zöl1e (100 %) 6 795,3

Gemeindesteuern....
Grundsteuer A (Land- und Forsty'rirtschaft) ....
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer ... .

Grunderwerbsteuer . ..
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nachrichtl ich: Grunderwerbsteuer insgesamt ..... 3 886,6

1) Einschl. EGKS-Zö1le (1989 nur noch Restbeträge aus Voriahren)

_39_

46 245,5
452,7

8 037,4
36 705,7

280, 8

769,0

43 655,7
452,4

7 785,8
34 464,5

274,1
678,9

+ 2 589,9
+ 0,3
+ 251 ,6
+ 2 241 ,2

x
+ 90,1

+ 5,9
+ 0r1
+ 3,2
+ 6,5

x
+ 13,3

+ 41O,7 + 714

I9BB1 989

3 256,2 + 630,4 + 19,4

Mi I I .rJM



3 Kassenmäßiqe Steuerei n nahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1989

Steue.rart

Steuereinnahmen insgesamt

EG-Eigenmittel insgesamt
Zölle.
Mehrwertsteuer-Ei genmi ttel
BSP-Eigenmittel ..........

Steuereinnahmen des Bundesl)
Bundessteuern2 )

Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %l

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %)

steuern vorn umsatz3) (6s %l .
Gewerbesteueruml age (50 %)

Zuweisungen an EG nach BSP-Schlüssel (Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder
L andessteuern
Antei I an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %l

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %)

Steuern vom Umsatz (35 %l .

Gewerbesteuerumlage (50 %)

Es entfallen auf:
Stadt staaten
Länder ohne Stadtstaaten

Steuereinnahmen der Gemeinden ....
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ..
Gewerbesteuer ( netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer....

Ubri ge Gemei ndesteuern

Es entfallen auf:
Stadt staaten
Geme i nden/Gv .

Kreisfreie Städte.
Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mit weniger als 10 000 Einwohnern
mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkrei se

Au ßerdem :

La stenau sg I e i ch sabgab en

I ) 0nne BSP-Eigenmi ttel .

2) Einschl. EGKS-ZöI le (1989 nur noch Restbeträge aus
Vo rj ahren ) .

1 989 1988

3.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteil ung

Steuerei nnahmen

535 445,9

Veränderung

488 154,4 + 47 291.,5 + 9r7

22 795,L
6 792,2

14 500,6
L 502,4

249 785,5
61 338,3

92 9L8,4
23 414,9
70 961,1
2 65s,?
L 502,4

189 214,8
24 208,6

92 9L8,4
23 414,9
46 017,8
2 655,2

13 143,4
176 071,5

73 650,4
36 705,7
5 323,8

31 381,9

32 728,7
9 539,9

5 42t,7
68 2?B,B
27 087,9
40 935,6
13 454,8
27 480,9

205,2

0r2

23 667,L

6 324,5
L4 314,2
3 028,4

222 671,8
52 733,3

85 294,7
L9 367,2
65 821,5
2 483,6

3 028,4

172 964,8
22 669,3

85 294,7
L9 367,?
43 150,0
2 483,6

L2 246,6
160 718,2

68 8s0,7
34 464,5
4 983,3

29 481,2

30 178,4

9 191,1

5 089,3
63 761,4
25 683,0
37 853,8
12 397,1

25 456,7

224,6

0,9

+ 27 tL3,7
+ 8 605,1

+ 7 623,7
+ 4 047,7
+ 5 139,6
+ 17L,6
- 1526,L

+ 16 250,1
+ 1 539,3

+ 7 623,7
+ 4 047,7
+ 2 867,8
+ 171,6

+ 896,8
+ 15 353,3

+ 2 550,4
+ 348,7

+ 9,9
+ 20,9
+ 7,8
+ 6,9
- 50,4

+ lZ,Z
+ 16,3

+ 9r4
+ 6rg

7,3
9,6

+ gr5
+ 3,9

- 972,0
+ 467,7
+ 186,4
- L 526,r

- 3,7
+ 7,4
+ 1,3
- 50,4

+ 9,9
+ 2Q,9
+ 6,6
+ 619

+

+

+ 4 799,7
+ 2 ?4L,2
+ 340,5
+ 1 900,6

+ 7,0
+ 6,5
+ 6,9
+ 6,4

+ 332,3
+ 4 407,4
+ 1 405,0
+ 3 081,8
+ 1057,7
+ 2 024,L

- 19,4

+ 6,5
+ 7,0
+ 5,5
+ g,l
+ 8,5
+ 9,0
- 8,7

017

-40-

3) Nach Abzug der EG-Anteiie Umsatzsteuer.
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1989

3.3 Nach Ländern
Mill.DM

ac
Steuervertei 1 ung

entfal I en auf

L änder Gemei nden

r

Land

Bu nde sgeb i et

Schl eswi g-Ho1 stei n

Ni edersachsen

Nordrhei n-Westfal en . .

Rheinl and-Pfalz ....,.

Baden-l,lü rttemberg

1989

1 988

1989

1988

1989

1988

1989

I 988

I 989

I 988

1 989

1988

I 989

1 988

1989

1988

1989

1988

1989

19BB

1989

1988

1989

1988

396 940,8
362 713,5

6t 338,3
52 733,3

24 208,6
22 669,3

6 795,3
6 324,5

46 245,5
43 655,7

535 525,4
488 096,2

189 214,8
ll2 964,8

73 650,4
68 850,7

11 528,8
1o 570,8

31 492,0
28 090,9

119 802,3
107 878,5

570,3
521,7

? 887,1
2 096,8

16 998,1

L4 427,4

108,8
98, 9

1 335,9
I 234,9

14 392,6
13 197,9

41 306,0
36 692,5

6 993,5
6 425,1

19 525,1
17 889,8

2 445,0

2 ?31,0

7 030,3
6 554,2

2t 260,4
19 835,8

848,7

77L,6

2 326,4
2 131 ,4

6 442,7

6 037,3

367 ,0
346, 5

4 233,5
4 026,9

2 t48,4
| 778,6

13 658,0
l2 831,0

159 046,7
L4? 952,8

52 389,6
41 328,7

42 768,5
38 814,0

18 266,1
L6 77 4,8

65 702,7
61 653,4

67 442,8
61 935,3

5 308,2
4 908,6

2? 647,5
20 9LL,2

2 568, I
2 008,8

2 383,5
2 27r,2

I 198,0

1 090,9

3 957,4
3 661,6

4 754,3
4 4?9,0

8L?,4
891 ,7

4 818,7
4 592,8

53 351,2
48 578,6

19 138,9
17 304,2

7 544,4

7 117,6

4 036,8
3 680,4

12 163,0
tL ?79,0

I 437,7

1 458,9

191,8
173,8

592,?
553,1

I 018,2
984, 9

2 631 ,7
2 355,6

23 725,3
2t 853,9

10 344,3
9 477,4

4 139,8

4 044,6

3 739,0
2 t46,L

tL7 ,4
90, 9

15 556,0
13 69s,6

297 ,0
?92,2

908,0
820,8

I 080,4
1 049,6

2 024,7

1 901,7

585,7
579,6

625,7

591,4

I 079,0
I 013, 7

6 334,7
5 898,0

4? 216,5
38 378,9

7 710,8
7 1.03 ,4

20 842,8
19 504,2

2 853,2
2 618,9

6 503,3
5 964,8

2 018,1
1 889,4

4 622,t)
4 392,3

940,0
934, 0

3 001,6
2 831,1

7 449,7

7 036,4
8i 841,7
76 949,2

30 623,2
28 565,0

Bayern. 7 802,9
7 49L,7

84 757,0
76 987,0

34 203,7
31 109,1

12 808,9
t2 t29,4

Saarland...

Hamburg .

26,5
26,7

Berl in (West)

5 53s,4
5 046,7

6 446,6
6 129,4

947,1

910,4

L2 377,7

11 331,8

243,5
232,0

359,2
322,8

932,3

887,3

849, I
931,4

1 487,8
I 370,9

1) Einschl. EGKS-ZöIle (nur noch Restbeträge aus Vor-
jahren).

Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Zölle
(100 %)

Gemei nde-
steuern

ins-
gesamt

J ahr Geme i n-
sc haft-
steuern

Bundes- 1 1

steuern' '
Lande s-
steuern

-41 -
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3 Kassenmäßi qe Steuerei nnahmen des Bundes,
3.4 Nach Steuerarten

I 00u

Lfd
Nr. Steuerart Hessen

vor der

2

3

4

5

6

7

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106
Abs.3 GG

Lo hnsteuer

Veranl agte Ei nkommensteuer . . . .

Kapi ta1 ertragsteuer

Körpersch a ftsteuer

396 940 839

181 832 418

36 799 202

L2 648 437

34 181 348

67 995 497

63 483 937

61 338

562

831

4 189

303

15 508

L 793

58

143

41

3 920

856

154

3? 964

1l 528

5 395

r 39s

252

803

2 076

I 604

119 802

50 964

LL 862

4 035

I 929

21 145

22 864

782

618

723

160

902

780

599

285

684

58s

819

125

t29

352

250

707

235

263

457

t52

104

16

413

6

OL?

019

667

186

654

141

345

342

847

433

873

245

240

704

3L 49?

L6 243

3 2t2

760

2 604

5 153

3 518

42 768 548

20 029 L7r

2 623 804

2 263 700

5 176 536

5 522 534

7 152 803

Ums atzs teuer

8

9

10

11

12

t3

14

15

16

t7

18

19

20

2L

22

23

24

Ei nfuhrumsatzsteuer .

Bundessteuernl ) ....
Gesel I schaftsteuer .

8örsenumsatzsteuer .

Versicherungsteuer.

Wechsel steuer .

Tab ak steuer

Ka ffeesteuer

Teesteuer

Zuc kersteuer

Sal zsteuer

Eranntweinabgaben . ... .

Schaumweinsteuer... .....:......
Leuchtmi ttel steuer

Mi neral öl steuer . . . .

Ergänzungsabgabe . ..
Pauschal i erte Ei ngangsabgaben

Sonstige Bundessteuern

2 887

25

2?

423

16

2 568

90

282

493

58

322

067

426

591

5r7

699

20r

L87

140

958

041

73t

246

744al.

75

767

082

570

9

4

61

3

16

2

5

366

2

97

118

L4

32

18

569

3

8

633

t47

037

213

843

106

203

361

105

485

208

554

Lt7

793

890

327

912

7

130

204

520

336

510

421

869

687

253

294

057

134

448

704

136

984

813

348

300

9

970

100

902

219

614

189

314

754

200

9L2

8

172

072

580

247

916

828

5

16 998

r47

t7L

L 367

77

3 414

42

12

49

6

I 057

43

54

10 553

6

3

3

7

3

-1
2

1) Einschl. EGKS-ZöIle (nur noch Restbeträge aus
Vorj ahren ) .

a) Darunter 2 007 723 (000) DM Heizölsteuer undI 168 181 (000) DM Erdgassteuer.

-42-
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1989

und Ländern
DM

Baden-
Wü rttemberg Bayern Saarl and

Bundesgebi et
ohne

Stadtstaaten
Hamburg Bremen Berl i n

( lr{est)
Stadt-

sta aten
Rhei nl and-

Pfal z

Steuerverteil ung

47

531

390

410

65 702 675

31 463 650

7 143 365

L ?91 L?8

6 548 620

L0 727 838

8 528 074

67 44? 765

32 114 961

6 334 480

2 094 953

5 556 412

L2 039 247

9 302 712

3 738 991

86 865

149 672

B5B 573

48 894

641

18 416

606

l0 049

9 233

331 938

45 962

56 388

2 tt7 33t

333

3 999

91

5 308 200

? 519 L6l

t46 128

82 314

276 909

1 153 308

1 130 380

22 647 478

9 216 722

1 783 590

837 921

L 287 2t9

4 502 501

5 019 525

Lfd.
Nr.

tB 266

7 955

I 553

436

2 490

3 659

2 170

053

275

739

232

966

780

061

362

166

34

11

32

61

56

311

685

?72

2t6

387

477

271

377

702

339

546

244

868

678

5 535

2 530

485

164

266

436

I 651

367

404

754

874

883

076

376

6 446

3 399

257

4?9

240

I 579

541

620

591

520

096

003

052

358

34 629

15 146

2 5?6

I 431

L 794

6 517

7 212

32 457

487

726

3 6?8

269

4 217

259

34

137

41

3 423

847

134

18 238

505

990

7?L

880

255

72t

7?6

119

502

648

923

931

639

135

160

522

953

947

6

5

26

t2

700

8

73

2

1I0

671

643

217

195

390

680

531

218

657

141

949

853

118

4?2

I

656

11 290

t 533

24

5

465

lLt
864

891

105

629

259

977

474

068

637

308

LL7

799

606

610

85

244

129

I

2

2

4

5

6

7

L 437

L7

L2

19

7

L? 377

25

35

50

3

11 290

610

704

5?0

496

115

318

98

094

72

t22

644

500

753

286

556

50

324

0

4 i39 750

93 860

80 198

38t t22

54 580

801 910

9 B7r

I 198

35 687

6 406

202 9t3

43 582

4 242

2 422 901

311

913

56

117 398

16 918

3 818

23 458

3 533

5

9

I

531

620

16 526

18 854

750

32 402

- 145

117

1

15 556

42

63

483

18

222

. 15

3

256

5

1

t4 442

016

313

587

830

?18

245

389

?4t

476

19

882

923

089

150

49

474

131

t2L

L?I

901

686

6s3

52

554

609

504

148

286

023

399

038

35

114

2

28 880 808

74 077

8

9

13

14

15

16

L7

18

19

20

2L

22

23

24

104 705 10

560 7i1 11

34 261 i t2

165

18

174

496

B

19

L4 726

6

2

-43-
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3 Kassenmäßi qe Steuerei nnahmen des Bundes,
3.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr. He ssen

24 208

5 774

? 082

3 605

9 166

I 934

99

23

L 764

45

384

I 259

6 795

46 ?45

8 490

36 70s

848 749

143 263

67 394
157 223

368 334

71 767

1 101

r45
70 521

13 162

27 607

108 801

1 335 935

338 794

951 806

45 335

14 392 558

x
6 993 450

848 749

44 207

7? 576

366 981

4 233 518

I 027 086

3 087 319

119 113

41 306 045

2 148 363

13 658 018

? 324 483

l1 025 080

308 455

L59 046 692

v0r
2 383

659

172

410

828
166

2

2

155

5

45

100

522

859

242

887

763

258

956

179

769

354

28?

232

812 398

4 818 675

736 279
4 027 056

55 340

53 351 238

x

19 138 886

2 383 522

der

25

?6

27

28

29

30

3t
32

33

34

35

36

37

Landessteuern . ... ..
Vermögensteuer .... .

Erbschaftsteuer . ..
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer ....
Rennr',ett- und Lotteriesteuer .

Total i satorsteuer
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer .....
spo.t*"ttst.r..1 )

Feuerschutzsteuer . ..
Bi ersteuer
Sonst i ge

38 Zölle (100 %)

564

708

439

795

7U
516

953

817

843

903

547

773

3

?51

518

064

690

2 326

494

165

301

I 051

196

2

2

191

380

262

646

5i7
919

253

350

014

889

6 442

I 528

571

891

2 431

546

46

11

472

15

78

394

652

914

405

774

907

213

275

44t
610

888

318

122

Gemeindesteuern . ...
Grundsteuern
Gewerbesteuer (brutto),.....
Sonstige Steuern

Ei nnahmen . . ,. .
und steuerähnl iche

43 Steuereinnahmen insgesamt

39

40

41

42

44

45

46

47

4B

49

50

r 049 764
s35 525 412

nach der

EG-Eigenmi ttel insgesamt
Zölle.
Mehrwertsteuer-Ei genmi ttel . . .
BSP-Eigenmittel ....

Steuereinnahmen des Bundes2)
Bunclessteuern3 )

Einkommen- und Körperschaft
142,5 bzw. 50 %) .

22

6

t4
I

249

61

093

169

569

355

511

322

795

792

500

502

78s

338

x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

51

52

53

57

58

59

60

61

62

l) Soweit von
nachgewi ese

steuer

steuern vom umsatz4) (65 %) .....
Gewerbesteuerumlage (50 %)

Zuweisungen an EG nach BSP-Schlüssel
(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder
Landessteue rn
Einkommen- und Körpersc
(42,5 bzw.50 %) .....

Steuern vom Umsatz (35 %) .

Gewerbesteuerumlage (50 %l ....
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

Gemeindesteuern . ...
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .........

haftsteuer

und veran-

116 333 331

70 961 063

2 6s5 150

1 502 355

L89 214 847

24 208 564

116' 333 331

46 0t7 802
2 655 150

73 650 417

46 245 518
5 323 812

32 728 709
535 445 868

175

x

19 525 052

2 326 380

399

828
445

258

518

802

542

x

16

10 923

6 045

229

7 030

4 233

458

3 255

32 655

L2 536

754

21 260

13 658

1 509

x
52 389 593

6 442 652

904

474

563

368

018

tL2

9 trr 462

x

54

55

56
3 995

2 07?

77

2 444

I 335

154

2L1,

414

076

986

935

160

12 685

3 784

285

7 544

4 818

570

3 295

587

647

130

379

675
t74

878

x

L 263 211

x63

64

Gemeindeanteil an der Lohn-
lagten Einkommensteuer ...

Steuereinnahmen insgesamt ...
Außerdem:

La stenau sg 1 ei ch sabgaben

den Länderf inanzverwal tungen getrennt
n.

54

3) Ejnschl. EGKS-ZöIle (nur noch Restbeträge aus Vor-
j ahren ) .

4) Nach alzug der EG-Anteile Umsatzsteuer.

0 6

Steuerart Bundes-
gebi et

Schl eswi g-
Ho l stei n

Ni eder,
sachsen

Nord rhe i n-
hlestfal en

2) 0hne BSP-Eigenmittel.
-44_



der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1989

und Ländern
DM

Rhei nl and-
Pfal z

Sreuervertei 1 ung

I 198 043

289 937

87 760

583 616

136 466

L4

t36 452

24 074

76 tgl

Lgt 787

2 63L 7L5

437 tgl
I 965 573

228 351

?3 725 30?

373

738

476

BB5

393

974

130

662

689

494

6t4
289

3

592 227 I 018 207

22 207 971

5 222 3r5
| 804 522

3 266 072

I 647 942

L 743 064

78 653

20 902

1 599 435

44 076

358 129

I t65 924

3

5 265 214

42 5t6 127

7 714 137

33 822 607

979 383

464 755 241

Lfd.
Nr.

3 957

I 021

287

650

I 506

280

6

3

258

L2

69

140

4 754

I t)42

440

839

I 722

311

19

I
279

10

78

319

?65

793

i96
610

698

228

826

419

643

340

160

579

908

285

118

164

?03

87

8

2

74

1

1t
36

022

101

521

433

898

546

538

915

265

828

598

925

243 481

65 347

2L 742

t6 447

87 973

t9 691

498

849

20t
t37
158

??6

84

L2

7L

2 000 594

552 393

277 9L8

339 7?2

518 843

191 453

21 301

? 9t5

296 987

41 549

t? 403

L4 176

154 312

33 905

I
42

33 862

5 312

35 328

?6 450

585 668

140 158

411 233

34 277

6 334 702

19 199

2 587

29 b89

359 156

625 688

155 987

438 330

31 371

7 710 815

12 232

27 234

091

945

655

842

97?

2L0

265
0

945

25

76

?7

32

?8

29

30

31

165 40s I 33

I 828

26 4t7
93 848

34

35

36
aa

38

39

40

41

7 449 703

1 186 493

6 145 479

117 73t
BL 841 672

x

30 623 ?42

3 957 373

5 660 034

x

7 802 895

1 523 053

6 209 061

70 781

84 7s7 032

x

34 203 748

4 754 265

I 080 426

2 rJ24 720

368 739

1 635 79I

20 190

42 216 531

x

6 503 275

908 022

950

473

830

567

7?0

661

508

x

90 457

078 983

251 201

B0B 962

18 820

?0 842 8?2

1 530 039

3 729 391

775 927

2 883 083

70 381

70 770 168

42

43

Steuervertei I ung

x

t0 344 275

I 198 043

839

001

392

814

7t5
518

617

x

5 884 932

x

x

x

x

x

x

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

44

45

46

47

48

49

6 286

2 724

135

4 036

2 631

287

r 692

t9 782

6 410

473

12 163

7 449

946

071

501

297

022

703

715

I 426

I 103

25

940

585

50

108

42

2

68

42

4

30

4 398

1 089

106

3 001

2 024
2L3

I 190

L 277

469

27

932

625
54

361

470

666

448

282

688

897

489

x

059

223

645

801

983

290

108

x

7 807

3 10I
233

5 421

3 729

467

2 160

20 769

8 238

440

12 808

7 802

878

901

886

690

925

895

w2

933

689

633

015

668

581

525

916

42L

228

516

855

568

851

440

226

767

127

964

604

x

479

362

9?3

650

391

848

105

x

50

51

52

62

63

x

2 853 242

296 987

x

176 071 488

22 207 971

x

2 018 065

243 481

x

4 62? 0t8
849 091

x

13 143 358

2 000 594

2 L3L

| 542

99

I 487

I 078

199

608

53

54

55

56

57

58

59

60

61

404 928

x

5 129

H amburgBaden-
Wü rttemberg Saarl andBaye rn

tsundeSgebi et
ohne

Stadtstaaten
Bremen Ber'l i n

(I.iest)
Stadt-

staate n

18 40

-45_
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a Kas1911tiißige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
nach Steuerarten, Körper

1 000

Ste uerart Bundes-
geb i et

Schl eswi g-
Hol stei n

Ni eder-
sac hsen

Nordrhei n-
I.lestfal en

Lfd.
Nr. Hessen

Ins

I Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

2 Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ...

3 Gewerbesteuer (brutto)

4 Gewerbesteuermlage (Ausgabe)

5 Gewerbesteuer ( netto)

6 Gemeindeanteil an der Lohn- und veran-
I agten Ei nkommensteuer

7 Grunderwerbsteuer.

8 Sonstige Steuern und steuerähnl iche
Ei nnahmen

Insgesamt.9

452

8 037

36 705

5 323

31 381

32 728

280

768

73 650

703

361

690

8t2

878

709

766

998

417

L7 234

3 061 168

15 620 830

1 980 709

13 640 121

10 011 550

97 878

259 985

27 087 936

31 040

307 754

951 806

154 160

797 646

L 263 ?LL

45 335

2 444 986

479

102 005

301 468

40 351

261 tL7

295 590

7 543

666 734

105 304

921 782

3 087 319

458 802

z 628 517

3 255 542

9 689

109 424

7 030 258

2

303

I 121

135

985

78L

1

.41

? LL6

s53

895

448

627

821

4lt

178

559

4t7

56 275

2 268 208

11 025 080

1 509 112

9 515 968

9 LLL 462

308 455

2L ?60 368

5 141

L 231 623

5 955 145

759 597

5 195 548

4 226 038

158 966

r0 817 316

Kreisfreie

33

702

4 027

570

3 456

3 295

14

40

7 544

539

740

056

174

882

878

550

790

379

t0

11

t?

13

L4

l5

16

t7

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbeste uer

(Land- und Forstwirtschaft)

( Sonsti ge Grundstücke )

( brutto )

I

331

2 082

245

I 836

879

5

9

3 063

166

459

277

343

934

197

326

502

58418

Gewerbesteuerunl age ( Ausgabe )

Gewerbesteuer ( netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veran-
I agten Ei nkonrnensteuer

Grunderwerbsteuer ..

Sonstige Steuern und steuerähnl iche
Ei nnahmen

I nsgesamt
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n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1989
schaftsgruppen und Ländern
DM

Baden-
l,lürttemberg Bayern Saarl and

B undesgeb i et
ohne

Stadtstaaten
Hamb urg Bremen Berl i n

( l.Iest )
Stadt-

staaten
Rhei nl and-

Pfal z

ge samt

33 200

404 591

1 965 573

287 5rB

1 678 055

L 692 6t7

166 642

61 709

4 036 814

Städte

2 437

L6? 942

1 088 136

145 637

942 499

511 320

63 584

19 105

r 701 BB7

47 318

1 139 175

6 t45 479

946 715

5 198 764

5 660 034

117 731

L2 t63 022

L6 5L2

3 048 768

2 689

137 469

4LL 233

50 581

360 652

404 928

18 857

15 420

940 015

20 190

3 001 567

140

251 061

808 962

199 290

609 672

608 108

18 820

1 487 801

1 996

773 931

2 883 083

467 848

2 4t5 235

2 160 105

2L 929

48 452

5 421 650

Lfd.
Nr

L4L 342

1 381 711

6 209 061

878 902

5 330 159

5 884 932

49 099

2L 682

12 808 925

450

7 263

33 822

4 855

28 966

30 568

258

720

68 228

707

430

607

964

643

604

837

546

767

I

367

1 635

213

t 422

1 190

460

Lss 527

438 330

54 897

383 433

361 489

2L 929

9 442

932 282

396

343

79t

661

130

508

1

2

3

4

5

6

7

8

9

L 743

310 920

t 795 7t3

251 510

I 544 203

1 175 390

3 715

618 324

3 276 643

402 644

2 873 999

2 L42 604

27 790

6 798

5 673 230

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

11

L2

13

14

15

16

t7

18x

x

x

x

xx
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteil unq im Jahr 1989
ach Steuerarten Kör e r s-q !t 1l!§gl ri pp-S!_ gn d_-L^gß! I I

I 000 DM

Ste uerart

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi rtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
stücke )

Gewerbesteuer ( brutto )

Gewerbesteuerunl age
( Ausgabe )

Gewerbesteuer (netto)..
Gemeindeanteil an der
Lohn- und veranl agten
Ei nkommensteuer ... . ..

Grunderwerbsteuer. . . . ..
Sonstige Steuern und
steuerähnl iche Ei n-
nahmen.

Insgesamt ...

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi rtscha ft )

Grundsteuer B

( Sonsti
s tüc ke

967 621 2 474 t3t
-57

4 885 424 2 416 681 | tgt 297

-5
4 484 646 3 742 328 404 928

- 1408

Krei sangehöri ge Gemei nden

431 998 30 561 102 752 51 134 32 373 30 762 45 575 136 152 2 689

Saar-
I and 1)

137 469

4LL 233

50 581

360 652

4 202 209

L8 201 440

| 2 875 25s

115 
326 185

I

120 
557 056

I r47o

205 749

650 338

113 809

536 529

6t7 887

1 965 871

323 176

L 642 695

1 036 585 37t 28t

5 069 935 I 944 779

749 sLs 324 831

4 320 420 I 619 948

828 254 763 335

4 349 765 2 932 080

695 204 476 258

3 654 561 2 455 822

241 649

877 439

141 881

735 558

416 725 32 000

40 935 643 I 772 460

63 422 136 760 29 719
4 900 944 10 430 323 4 470 007

32 58oa) 94 837 14 883

2 221 846 9 107 873 7 tt3 928

L 475

49

337

L2 524

918 262

19 901 l8 857

Landkrei se

e Grund-s
)

L 475

49

337GewerDesteuer ( brutto)
Gewerbesteuerunl age

( Ausgabe)

Gewerbesteuer ( netto)..
Gemeindeanteil an der

Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer ......

Grunderwerbsteuer .....
Sonstige Steuern und
steuerähnl iche Ei n-
nahmen .

Insgesamt ...

337337

159 491

43 833

205 187

5 792

5 79?
t? 729

L2 729

1 569

10 788

10 021

113 080

6 381

6 381

1

2L 765
? 896

2L 753

8 456

4 444

12 899

Landesha upt-
Stadtverband

9 219 103 058

1) Bei kreisangehörigen Gemeinden
stadt Saarbrücken; Landkreise:
Saarbrücken.

Einschl
ei nschl .

a) Einschl. 5 713 (000) DM der Verbandsgemeinden.

Bundes-
gebi et

Schl es-
wi 9-
Hol -

stei n

Nord-
rhei n-
I'lest-
fal en

Ni eder-
sachsen Hessen

Rhei n-
I and-
Pfal z

Baden-
t{ürttern-

berg
Bayern
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5 Kassenmäßi e Steuere i nnahmen der krei san ehöri en Gemeinden n a c h der Steuerverteilun
im Jahr 1989 nach Ländern bzw. Steuerarten

1 000 DM

Krei sangehöri ge Gemeinden

Land

Steuerart

Ei nwohnern

L 772 460 900 833 871 627

s
mit

weniger a
10 000

mit
10 000

und mehr

Sc hl eswi g-Ho1 ste i n

Ni edersachsen . ... .

Nordrhei n-t'le stfaI en

He s sen

Rheinl and-Pfal z .. ..

Baden-Württemberg .

4 900 944

10 430 323

4 470 007

2 221 846

9 107 873

7 Lr3 928

3 471 866

9 946 BLz

3 286 333

57? 736

5 732 660

Z 7LL 165

858 466

?7 480 B7L

127 045

2 798 844

13 i52 123

2 033 066

13 149 391

286 534

I 429 080

483 51 I

I 183 674

I 649 tto

3 375 213

4 402 764

59 796

t3 454 775

304 951

I 403 365

5 049 320

842 189

7 407 6b7

131 661

Saarl and . ... .

davon

Grundsteuer A . .... .. ..,

Gewerbesteueruml age ( Au sgabe)

Gemeindeanteil an der Lohn- und ver-
anl agten Ei nkommensteuer . .. .

Übri ge Gemei ndesteuern

918 262

Bundesgebiet ... 40 935 643

431 998

4 202 209

18 201 440

2 875 ?55

20 557 056

418 195

Grundsteuer B ... ..

Gewe rbesteue r

i nsgesamt
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6 Ausgewähl te Zei trei hen

6.1 Entwicklung der volkswirtschaftl ichen Steuerquote 1985 bis 1989

Bruttosozi al -
produkt 1 )

Steueraufkommen insgesamtz )

Jahr

1) Ab 1987 voriäufiges Ergebnis

1986 .......
1987 ..
1988 ..
1989 ..

Mrd. DM

2 ) 0hne Lastenausgleichsabgaben

6,2 Entwicklung ausgewählter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1989

I 944,3
L 945,2
2 017,7

2 12L,7
2 ?60,4

437 ,t
452,6
468,5
488, 2

53 5,4

23,7
23,3
23,2
23,0
23,7

in % des Brutto-
sozi al produkts

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber
dem Vorjahresvierteljahr in %Steue rart

Lohnsteuer
Veranl agte Ei nkommensteuer . .. .
Kapi ta1 ertragsteuer
Körperschaftsteuer.
Umsatzsteue r
E i nfuhrumsatzsteuer
Gesel I schaftsteuer

1

+ 7,7
+ grz

+ 77,0
+ ll,6
+ 2r3
+ L4,G

+ 24,3
+ 46,3
+ 31,9
+ 17,0
+ 10,9
+ 0rz
- 2,9
+ 2,L
+ li,l
- ?,9
+ 6,3
- t7,r
+ 10,6

- 5,9
+ 7,5

V i erte'l ahr
2 3. 4

Versicherungsteuer.
I,lech sel steuer .

Ka ffeesteue r

Grundsteuer B .....

+ 10,4
+ 11,4
+111,7
+ ll,7
- 3,5
+ 14,8
+ 35,3
+ 44,0
+ 40,9
+ 5,1
+ 4,3
+ 614

- 0,6
+ 8,9
+ 23,7
+ 5r3
+ 2,7
- 33,0
+ 14,4
+ 7,4
- 25,L

+ 7,9
+ 15,0
+ 8,0
+ 27,9
- 216
+ 14,8
+ 67,7
+ 43,6
'27,9
+ 0,2
+ 0r3
+ 4,7
+ 0,2
- 14,5
+ ?L,l
- 2r7
+ 2r7
- 8,5
+ 9r7

- 2,7
- 2,3

+ 9,5
+ 9r3

- 6,1
+ 6,ti
+ 5r1
+ LZ,5
+ 75,8
+ 40,7
- ?,9
+ 8,7
+ 1l,l
- 1,6
- 3r7
+ 15,3
+ 23,6
+ 1,8
+ 4rl
+ 14,8
+ 14,7
+ 4r3
+ Zr9

Zölle.
Tabak steuer

Branntweinabgaben ..
Schaurueinsteuer ..
Mi neral öl steuer
Bi ersteuer . .

Vermögensteuer . ....
E rbsc haft steuer
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- u. Lotteriesteuer ..
Feuerschutzsteuer ..
Grunderrerbsteuer ( staatl iche und kommunale

Anteil e zusammen)

Gewerbesteuer ..,.
+ 15,3
+ 3rl
+ 3,3

-50_

+ 17,7
+ 4r0
+ 2,9

+ L5,7
+ 11,5
+ Zr9

+ 29,5
+ 6rg
+ 4,0
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6 Ausgewählte Zeitreihen
6.3 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1980 bis 1989

Mrd. DM

1980
1981
1 982
1983
1 984
1985
1986
1987
1988
1989

2 ,25
2 ,35
2 ,35
2 ,35
2,45
2r60
2r65
2,80
2 r85
2 r90

0 ,'17
0 ,23
0 ,24
0 ,22
0 ,24
0 ,23
0 ,22
O ,20
0, 19
0,19

Jahr

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
F i nanzen -

Jah r

5r 85
6,90
6,78
6 ,43
5 ,92
5 r79
5 ,82
5 r72
5r82
5.44

3r 30
3,37
1 ,90
I ,90
1 ,95
2,05
2r05
2r15
2r20
2r25

Erstattungen
im Lohnsteuer-

J ah res-
ausgleich 2)

Mrd. DM

2) Soweit Angaben vorhanden.

6-4 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige
nach S 46 EStc 1980 bis 1989

1980
1981

19 82

1983
1984

8r12
10,39
11 ,97
12,9 4

14,20

1985
1 986
1 987
1 988
1989

15,25
16,83
17,67
20,13
19,74

6.5 Investitionszulagen*) 1980 bis 1989
Mi1I, DM

1)

Arbe i tnehmer-
sparzulage

( 3. Vermögens-
bildungsgesetz )

Ar be i t nehme r-
zulage

( Berl i n förderung s-
gesetz )

Bergmanns-
pr ämi en

Mrd. DM Jahr

veranlag ter
E i nkommens teue r

Jah r

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und S 19
Berl införderungsgesetz .

Aus dem Aufkommen an

geleistet
Körpe rschaf t steuer

d arunte r
§ 4a

I nvZu lG
§4b

1980
't 981
1 982
1 983
1984
1985
1986
1 987
1 988
1989

508
614
565

1 356
2 562
1 5] 4

179
801
824
998

4
11
28
13
23
15

ö
51
24
26

't4
5
7

839
2 027

986
206

28
4
4

9 4',1

1 224
1 21 4
1 797
3 5052 587
1 668
1 863
2 022
1 804

78
94

154
219
255
207
174
202
170
223

48
4
6

508
056
166
258't8

33
6

2
1

Insgesamt
darunt er

Inv Zu 1G

S 4a § 4b In sg esamt
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe I : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlichtl.

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vierte I jä h rl iche Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3 : Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1 ) und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt f ür einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schu len" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jä h rlich en Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund. Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweckver-
bänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der Bundesan-
stalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern und den Trä-
gern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemein-
den/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wissen-
schaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts, die auf Dauer überwiegend öffentlich finanziert
werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 300 000 DM
jährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen öffentlichen
Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.
Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrechtlichen
Vorschriften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge-
stellt. ln jedem dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Besoldungsgruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kom-
munale Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.1 Einkommensteuel
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Dandben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fortsotzung sr6h6 folg6nde S€rt€



Fachserie 14: Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7. S.1 ) veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7,4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitsworto der gewerblichen Betriebe
Der in 3 jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bew€rteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellt6 Vermögens-
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschäftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderboiträge
7.S.1: Wlrtachaftllche Gliederung der Elnkommen- und
Körperschaftsteuerpfl ichtigen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6 jä h rlic h ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschafisteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steu€rstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaftsteuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzstouer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzst€uer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe 9 : Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen (vier-
teljährlich). lm Bericht für das 4. Vierteljahr wird auch das
Jahresergebnis veröffentl icht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
September und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1. 10. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr veröffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölstouer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem M ineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien. Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfqhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker veröffentlicht.

Reihe 1O: Realsteuern

t 0,1 Realcteueruergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkomm€n,
Grundbeträge, gowogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgef ührte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftbereehnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

STATISTI SCH ES BUN DESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-R !NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL. Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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